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 Bei den Aquarellbildern in diesem 

HeŌ handelt es sich um Werke der Salchinger Malgruppe 
alles paleƫ. Die Bilder sind jeweils in gemeinsamen Mal-
abenden entstanden. Sie sollen Ausdruck allgegenwär-
Ɵger künstlerischer Vielfalt und individueller KreaƟvität 
sein und einen Beitrag zum kulturellen Leben, zur Frei-
zeitgestaltung und zur Freude am Alltag in der Gemeinde 
bilden. Es sind jeweils zwei Werke verschiedener Künst-
ler mit gleichem MoƟv nebeneinandergestellt, so dass 
auch der unterschiedliche SƟl und die unterschiedliche 
InterpretaƟon erkennbar sind. In regelmäßigem Wechsel 
wird in einem Fenster der Salchinger Bücherei ein Werk 
als Monatsbild präsenƟert.
Wer Interesse und Freude an diesem Hobby hat, kann 
gerne mitmachen. (Kontakt 09426/2450)

Impressum

Autoren:
Die geltenden UrheberrechtsvorschriŌen sind zwingend zu 
beachten. Nicht gekennzeichnete ArƟkel wurden von den 
Mitarbeitern der VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen ver-
fasst.
Kürzel: fd: Franz Dengler

Fotos:
Die geltenden UrheberrechtsvorschriŌen sind zwingend zu 
beachten. Nicht gekennzeichnete Fotos wurden von den 
Mitarbeitern der VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen er-
stellt. In Texten von externen Verfassern integrierte Fotos, 
ohne Namen, wurden von diesen erstellt und zur Verfügung 
gestellt.
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Grußwort�von�Alfons�Neumeier,�Erster�Bürgermeister

Liebe�Mitbürgerinnen� 
und�Mitbürger, 
liebe�Leserinnen�und� 
Leser�des�Salchinger� 
Gemeindebladls�2025,
auch in diesem Jahr erscheint 

dieses HeŌ wieder einmalig zum 
Jahresende. Aktuelle InformaƟo-

nen zur Gemeindearbeit und zu 
laufenden AkƟvitäten Įnden Sie 

jedoch jederzeit tagesaktuell auf unserer Homepage sowie in der 
MuniApp. Außerdem können Sie sich an den Liƞaßsäulen und in 
den amtlichen Schaukästen über Veranstaltungen und amtliche 
Bekanntmachungen informieren.

In 2025 konnten wir unsere Gemeinde Salching unter Berücksich-

Ɵgung von

 

NachhalƟgkeit  GemeinschaŌssinn  ZukunŌ
wieder weiter entwickeln. Die Werte aƩrakƟv, familienfreund-

lich, sozial vertretbar, bildungsorienƟert, energiebewusst, inno-

vaƟv und wirtschaŌlich standen auch heuer bei jedem Handeln 
im Vordergrund.
Bei den GemeinderäƟnnen und Gemeinderäten bedanke ich mich 
aufs Herzlichste für die zielführende Mitarbeit und das konstruk-

Ɵve Miteinander zum Wohle der Gemeinde Salching. 

Auch in diesem Jahr 2025 konnten wir wieder einiges bewegen 
und haben Impulse für die WirtschaŌlichkeit durch Ansiedlung 
von Industrie- und GewerbeĮrmen, aber auch auf die AƩrakƟ-

vität bezüglich Arbeitsplätze gesetzt und durch den Natur- und 
Waldkindergarten unser Betreuungsangebot erweitert. Auf den 
nachfolgenden Seiten im Gemeindebladl können Sie nachlesen, 
wie sich unsere Gemeinde Salching steƟg und zukunŌsorienƟert 
weiterentwickelt.

Am Ende des Jahres 2025 gilt mein besonderer Dank ganz be-

sonders allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde 
Salching und der VG Aiterhofen und Allen unseren ehrenamt-
lichen, freiwilligen und sƟllen Helfern, sowie unseren Vereinen 
und OrganisaƟonen, die sich für ein „Starkes Miteinander“ ein-

gesetzt haben. Euer Einsatz, Eure Ideen und Euer Zusammenhalt 
macht unsere Gemeinde Salching lebens- und liebenswert.

MEINEN�DANK�VERBINDE�ICH�MIT�DER�BITTE, 
„LASSEN�SIE�NICHT�NACH“

Ein�gutes�Miteinander,�das�Ehrenamt�als�freudestrahlendes�Ge-
sicht� unserer� GesellschaŌ,�Wertschätzung,� Dialog� und� Zufrie-
denheit zwischen dem Gemeinderat, Verwaltung und Bürger-
schaŌ, aber auch der Bürgerinnen und Bürger untereinander ist 
unverzichtbar. Ein besonderer Dank an all diejenigen, die uns das 
vorleben.

Miteinander�reden�ist�fast�wie�zaubern�– 
Nur�gemeinsam�können�wir� 

die�erfolgreiche�Entwicklung�fortsetzen.

Gehen�Sie�am�8.�März�2026�zur�Wahl�–�machen�Sie�von�Ihrem�
Wahlrecht�Gebrauch!
Diese Wahl bietet uns allen die Möglichkeit, akƟv mitzugestalten, 
wer die ZukunŌ unserer Gemeinde in den kommenden Jahren 
prägen wird.
Unser Gemeindeleben lebt von Menschen, die sich engagieren, 
Verantwortung übernehmen und sich für das Allgemeinwohl so-

wie ein gutes Miteinander einsetzen.
Darum möchte ich alle ermuƟgen, sich einzubringen – sei es als 
KandidaƟn oder Kandidat, als Unterstützerin oder Unterstützer 
oder einfach durch Ihre SƟmme bei der Wahl. Jede Beteiligung 
zählt – für eine lebendige und starke GemeinschaŌ!
Es ist wichƟg Vertrauen, Dankbarkeit, Achtsamkeit und Wert-
schätzung auf bereits Erreichtes zu entwickeln. Ich als Bürger-
meister, zusammen mit dem Gemeinderat sowie der Verwaltung, 
werden auch weiterhin am Puls der Zeit bleiben und den Ausbau 
der Lebensqualität, sowie die AƩrakƟvität für alle Menschen in 
der Gemeinde Salching in den MiƩelpunkt unserer Arbeit stellen. 

Zusammen mit unserem 
Markenzeichen

I�mog�meine�Gemeinde
BiƩe helfen auch Sie mit, dass wir trotz Veränderungen weiter-
hin den eingeschlagenen, erfolgreichen und aƩrakƟven Weg fort-
führen können und unsere Gemeinde�Salching�eine�lebens-�und�
liebenswerte�Heimatgemeinde bleibt.

Zufriedenheit,�OpƟmismus�und�Vorfreude�
in der GesellschaŌ ist das WichƟgste in Zeiten des Wandels, des-

halb sollten wir nachfolgenden Spruch mehr denn je beherzigen:
��������������������������Miteinander�wohlfühlen
������������������������������������und�Miteinander
��������������������������������������������zufrieden�sein
������������������������������������������������ist�die�beste�ZukunŌ

Ich freue mich auf die weitere gute Zusammenarbeit mit Euch.

 „Das�MITEINANDER�zählt!“
Auch�für�das�Jahr�2026�haben�wir�wiederum�einiges�geplant.
Ich darf Ihnen nun ein informaƟves und reich bebildertes Ge-

meindebladl präsenƟeren. Wünsche Ihnen beim DurchbläƩern 
viel Freude und hoīe, dass für Sie wichƟge InformaƟonen dabei 
sind. 

Als Bürgermeister der Gemeinde Salching wünsche ich Euch ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2026 mit viel KraŌ, Zuver-
sicht und mehr Frieden auf dieser Welt! 

Bleiben Sie gesund!!!
 

Mit den besten Wünschen und herzlichen Grüßen

Euer

 

Alfons�Neumeier

Gemeinde Salching

Alfons Neumeier Schulstraße 2

Erster Bürgermeister  94330 Salching 

Mobil:� 0171/ 3434 448 

E-Mail: alfons.neumeier@salching.de

 www.salching.de

So�erreichen�Sie�mich�von�Montag�bis�Sonntag
(Termine nach Vereinbarung)

Erreichbarkeit�VG�Aiterhofen:
Straubinger Straße 4, 94330 Salching 

Telefon: 09421 / 996919

Erreichbarkeit�privat:
Außerhienthal 7, 94330 Salching 

Telefon: 09427 / 1694
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WichƟge�Telefonnummern
Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst / Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Giftnotruf (0 89) 192 40

Sperr-Notruf  
(zentrale Notrufnummer zur Sperrung  
von EC- und Kreditkarten sowie  
elektronischen Berechtigungen) 116 116

Funkstörungen / Empfangsstörungen 

(Funkstörungen sowie Störungen  
beim Radio- und Fernsehempfang  
können Sie bei der Bundesnetzagentur  
melden.  (04821) 89 55 55

Inlandsauskunft 11 8 33

Auslandsauskunft 11 8 34

Stadtwerke Straubing 

Störungsdienst rund um die Uhr (0 94 21) 846-0 
oder  mail@stadtwerke-straubing.de

Zweckverband  
Abfallwirtschaft Straubing (0 94 21) 99 02-0 
oder  info@zaw-straubing.de

Zweckverband zur Wasserversorgung  
Straubing-Land 

Entstördienst Wasser (09421) 9977-77 
oder  poststelle@wzv-sr.bayern.de

Telekom Deutschland 

Privatkunden 0800 3 30 30 00 

Geschäftskunden 0800 3 30 13 00

Leonet 0800 8045990

R.Kom (0941) 6985-0

Nach Bedarf bieten jeden Dienstag Sal-
chings Bürgermeister, Alfons Neu meier, 
Petra Grießbaum und Roland Plendl ab-

wechselnd eine regelmäßige Bürger-
sprechstunde für die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Salching an. 
Dabei können Anliegen, Anregungen und 
Fragen vorgebracht werden. 

Eine� telefonische� Voranmeldung� unter�
der�Tel.�Nr.�09426/381�ist�notwendig.

Unabhängig davon besteht immer die 
Möglichkeit, auch außerhalb der Sprech-

stunden und während der allgemeinen 
Öīnungszeiten weitere Gesprächstermi-
ne telefonisch zu vereinbaren.

Parallel wird jeden Dienstag eine Füh-

rung in unserem archäologischen Aus-

stellungszimmer von Herrn Franz Dengler 
angeboten.  
Um eine telefonische Voranmeldung wird 
unter der Tel. Nr. 09426/381 gebeten.

Wir freuen uns auf viele Gespräche mit 
unseren Bürgerinnen und Bürgern!

Regelmäßige�Gesprächstermine�der�Bürgermeister� 
und�Führungen�im�archäologischen�Ausstellungszimmer� 

im�Bürgerhaus�der�Gemeinde�Salching

Die�Gemeinde�Salching�wünscht� 
ein�gesundes�und�erfolgreiches�neues�Jahr�2026� 

und�lädt�hiermit�alle�Bürgerinnen�und�Bürger�herzlichst� 
zum�Neujahrsempfang�am�Montag,�05.01.2026�um�18:00�Uhr� 

in�die�Mehrzweckhalle�Salching�ein.

Foto: Pixabay, Alexas_Fotos / 22073 Bilder

VGem.�Aiterhofen

Öīnungszeiten
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr
HausanschriŌ:� Straubinger Str. 4
 94330 Aiterhofen 

Telefon:� 09421 9969-0 

E-Mail:� vorzimmer@aiterhofen.de

Name Telefon (09421) 9969 Mail

Hösl Adalbert -17 adalbert.hoesl@aiterhofen.de 

Neumeier Alfons -19 alfons.neumeier@salching.de

Amann ChrisƟne -32 standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de 

Binder Katharina -36 katharina.binder@aiterhofen.de

Dorfner Andreas -11 ordungsamt@aiterhofen.de 

standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de

Eder Anika -11 ordnungsamt@aiterhofen.de

Forster Sophia -10 ordnungsamt@aiterhofen.de

Gögl Victoria -28 ordnungsamt@aiterhofen.de

Heininger Sabine -24 meldeamt@aiterhofen.de

Jobst-HöpŇer Sonja -24 meldeamt@aiterhofen.de

Käpernick Marco -26 bauamt@aiterhofen.de

Kiesl Markus -22 bauamt@aiterhofen.de 

Krämer Thomas -33 bauamt@aiterhofen.de

Kumpfmüller Carina -23 meldeamt@aiterhofen.de

Mayer Claudia -31 ordnungsamt@aiterhofen.de

Murrer Thomas -12 kasse@aiterhofen.de

Rauscher Elena -30 ordnungsamt@aiterhofen.de

RoƩ Thomas -15 hauptamt@aiterhofen.de

Scherm Tanja -13 kasse@aiterhofen.de

Stöckel Sandra -16 vorzimmer@aiterhofen.de

Trinker Ramona -18 bauamt@aiterhofen.de

Wanninger Andreas -14 kaemmerer@aiterhofen.de

Wörtz Edith -20 orga@aiterhofen.de

Telefonliste�der�Mitarbeiter/innen�der�VerwaltungsgemeinschaŌ�Aiterhofen

Außenstelle�der�VGem.�Aiterhofen 
im�Bürgerhaus�Salching
Öīnungszeiten
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr

HausanschriŌ: Schulstraße 2, 94330 Salching
Telefon: 09426 381
E-Mail: buergerhaus@salching.de

VerwaltungsgemeinschaŌ�der�Gemeinden�Aiterhofen�und�Salching
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GratulaƟon�zum�Abschluss�des�Lehrgangs�„FachkraŌ�für�die�
Leitung�und�Verwaltung�von�Kindertageseinrichtungen“

Zu den ersten AbsolvenƟnnen des neu 
eingeführten Lehrgangs „FachkraŌ für 
die Leitung und Verwaltung von Kinder-
tageseinrichtungen“ der Bayerischen 
Verwaltungsschule zählten zwei Mitarbei-
terinnen der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen. GemeinschaŌsvorsitzender 
der VG Aiterhofen, Adalbert Hösl, sein 
Stellvertreter Alfons Neumeier, GeschäŌs-

stellenleiter Thomas RoƩ sowie stellver-
tretender GeschäŌsstellenleiter Andreas 
Dorfner gratulierten Claudia Mayer und 
Elena Rauscher herzlich zum absolvierten 
Lehrgang. In insgesamt 72 Unterrichtsein-

heiten an neun Seminartagen lernten die 
Teilnehmerinnen die Verwaltung und Lei-
tung von Kitas auf zukunŌssichere Beine 
zu stellen. Die VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen freut sich über das Engage-

ment der Mitarbeiterinnen und freut sich 
über eine weitere gute Zusammenarbeit.

Haushalt�2025�einsƟmmig�beschlossen

Foto: Pixabax

Unter Vorsitz des GemeinschaŌsvorsitzenden Adalbert Hösl fand 
am vergangenen Donnerstag die erste GemeinschaŌsversamm-

lung der VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen im Jahr 2025 staƩ. 
Dabei wurde über den Haushaltsplan und den Finanzplan für das 
Haushaltsjahr 2025 beraten und die entsprechenden Beschlüs-

se gefasst. Im Jahr 1978 haben sich die Gemeinden Aiterhofen 
und Salching zur VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen zusam-

mengeschlossen. Die VerwaltungstäƟgkeiten der Gemeinden 
übernimmt seitdem die VG Aiterhofen weshalb auch für die Ver-
waltungsgemeinschaŌ ein Haushalt aufgestellt werden muss. 
Diese Ausgaben werden über die Verwaltungsumlage anteilig 
an die Mitgliedsgemeinden umgelegt. Dabei sind 58% von der 
Gemeinde Aiterhofen und 42% von der Gemeinde Salching zu 
berechnen. Zu Beginn der GemeinschaŌsversammlung stellt der 
Kämmerer der VG Aiterhofen, Andreas Wanninger, anschaulich 
den Haushaltsplanentwurf für das Haushaltjahr 2025 vor. Dabei 
erläuterte er miƩels einer PräsentaƟon die wichƟgsten Einnah-

men- und Ausgabenposten des Verwaltungshaushaltes. Beson-

deres Augenmerk wurde hier denjenigen Haushaltsposten, die 
größere Veränderungen boten, geschenkt. Die Personalkosten 
wurden mit einer 5%igen Steigerung zum Vorjahr kalkuliert. Dies 
liegt an den derzeit staƪindenden Tarifverhandlungen des Öf-
fentlichen Dienstes, die aktuell nur geschätzt werden können. 
Neben den inŇaƟonär bedingten Steigerungen des sachlichen 
Verwaltungs- und Betriebsaufwands schlagen auch hohe EDV 
Kosten zu Buche. Diese lassen sich durch die umgesetzte Um-

satzbesteuerung der öīentlichen Hand, die sich besonders im 

Bereich der bisher steuerbefreiten AKDB-Dienstleistungen aus-

wirken, sowie die staatlich verordnete Digitalisierungsvorgabe 
begründen. Die GemeinschaŌsversammlung beschloss einen 
Gesamthaushalt von 2.365.200 Euro wobei 2.262.500 Euro auf 
den Verwaltungshaushalt enƞallen. Der Haushaltsplanentwurf 
wurde von der GemeinschaŌsversammlung gebilligt und verab-

schiedet und triƩ zum 01.01.2025 in KraŌ. Ebenfalls beschlossen 
wurde der Finanz- und InvesƟƟonsplan 2025. Im anschließenden 
nichtöīentlichen Teil der Sitzung wurde über verschiedene Per-
sonalangelegenheiten beschlossen und über weitere informiert. 
Der GemeinschaŌsvorsitzende Adalbert Hösl und sein Stellver-
treter Alfons Neumeier sowie GeschäŌsstellenleiter Thomas 
RoƩ bedankten sich abschließend beim Gremium und bei der 
Verwaltung für die gute Zusammenarbeit.

Digitales�Lichtbild,�Direktversand�und�künŌiges�PIN-Brief-Verfahren

Digitales�Lichtbild�seit�1.�Mai�2025
Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass jede 
Pass- und Ausweisbehörde seit 1. Mai 
2025 Lichtbilder für die Antragsstellung 
von Reisepässen und Personalausweisen 
nur noch in digitaler Form annehmen und 
verarbeiten darf. Die Lichtbilder können 
entweder in der Gemeindeverwaltung 
direkt oder bei einem Fotografen erstellt 
werden. Bei Inanspruchnahme des Auf-
nahmesystems in der Gemeindeverwal-
tung ist eine Gebühr in Höhe von 6,00 € 
je endgülƟgem Dokument fällig. 

Direktversand�seit�Mai�2025

Des Weiteren gibt es seit Mai 2025 die 
Möglichkeit einer Direktzustellung von 
Reisepässen und Personalausweisen per 
Post an die MeldeanschriŌ. Hierbei ist es 
notwendig, bereits bei der Beantragung 
das alte Ausweisdokument einzuziehen. 
Bei der Zustellung muss sich der Bürger 
dann z.B. durch einen gülƟgen Reisepass 
oder Führerschein ausweisen können. Die 
Übergabe muss persönlich erfolgen, eine 
Vertretung durch einen BevollmächƟgten 
ist nicht möglich. Scheitert der Zustellver-
such, wird die Sendung bei der ausstellen-

den Behörde zur Abholung hinterlegt. Die 
Gebühr für den Direktversand beträgt ca. 
15,00 €.

KünŌiges�PIN-Brief-Verfahren

Seit 17. Februar 2025 werden bei der Be-

antragung eines Personalausweises die 
PIN-Briefe direkt von der Behörde ausge-

händigt und nicht mehr von der Bundes-

druckerei an die antragsstellende Person 
geschickt. Bürger erhalten dann bereits 
bei der Beantragung ein InformaƟons-

schreiben mit der Seriennummer des je-

weiligen Ausweisdokumentes, womit der 
aktuelle Bearbeitungsstatus selbst durch 
den Bürger im Bürgerserviceportal miƩels 
eines Links oder QR-Codes abgefragt wer-
den kann.

Alte�Führerscheine�tauschen
Bis�Anfang�2025�müssen�alle�Papierführerscheine� 

in�den�EU-Scheckkartenführerschein�umgetauscht�sein.

Die Einführung der neuen EU-Führerscheine zielt darauf ab, dass 
alle innerhalb der EU ausgestellten Fahrgenehmigungen einheit-
lichen Standards entsprechen. Bis spätestens Januar 2033 müs-

sen die alten Scheine in den neuen EU-Führerschein im Scheck-

karten-Format umgetauscht werden. Das Umtauschprozedere 
erfolgt phasenweise, je nach Geburtsjahr des Führerscheininha-

bers oder Ausstellungsjahr des Dokuments. Ein freiwilliger Um-

tausch vor Beginn der jeweiligen Frist ist auch möglich.

Bei�Führerscheinen�mit�Ausstellungsdatum� 
bis�einschließlich�31.�Dezember�1998�gilt�das�Geburtsjahr� 
des�Fahrerlaubnisinhabers:

Umtauschfristen
Geburtsjahr Umtausch erforderlich bis

vor 1953 19.01.2033
1953 bis 1958 19.07.2022
1959 bis 1964 19.01.2023
1965 bis 1970 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025
1959-1964 19.01.2023

Das�Ausstellungsjahr�des�Führerscheins�ist�ausschlaggebend�
bei�Führerscheinen�mit�Ausstellungsdatum�ab�dem�01.�Januar�
1999:

Umtauschfristen
Ausstellungsjahr Umtausch erforderlich bis

1999 bis 2001 19.01.2026
2002 bis 2004 19.01.2027
2005 bis 2007 19.01.2028
2008 19.01.2029
2009 19.01.2030
2010 19.01.2031
2011 19.01.2032
2012 bis18.01.2013 19.01.2033

Generell betriŏ die UmtauschpŇicht in Deutschland alle Auto- 
und Motorrad-Führerscheine. Die unbefristete GülƟgkeit der 
Fahrerlaubnis wird nicht angetastet – nur die neuen Führerschei-
ne laufen nach 15 Jahren ab und müssen dann jeweils wieder 
erneuert werden.
Antragsformulare für den neuen EU-Schein können unter 
09421/973-548 oder -573 sowie per E-Mail an fuehrerscheine@
landkreis-straubing-bogen.de angefordert werden. 
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„Team�Energiewende“:�VG�Aiterhofen�neu�mit�dabei

Klares Bekenntnis zur Energiewende – Niederbayern hat zwei wei-
tere kommunale Unterstützer, auf die es in Sachen Energiewende 
bauen kann: Am Montag hieß Regierungspräsident Rainer Hasel-
beck (Zweiter von rechts) die Gemeinden Aiterhofen und Salching, 
die zusammen die VerwaltungsgemeinschaŌ (VG) Aiterhofen 
bilden, für ihr besonderes Engagement im „Team Energiewende 
Bayern“ willkommen und überreichte den beiden Ersten Bürger-
meistern Adalbert Hösl (Aiterhofen, rechts) und Alfons Neumeier 
(Salching, Zweiter von links) im Beisein des stellvertretenden Bau-
amtsleiters und Energiewirts der VG Aiterhofen, Marco Käpernick, 
die oĸzielle „Unterstützer-Urkunde“. © Regierung von Niederbay-
ern Quelle: Regierung von Niederbayern

Das� Engagement� in� Niederbayern� für� die� Energieversor-
gung�von�Morgen�wächst�weiter:�Regierungspräsident�Rainer�
Haselbeck�hieß�am�Montag�zwei�weitere�tatkräŌige�Mitstrei-
ter�willkommen,�die�ab�sofort�das�„Team�Energiewende�Bay-
ern“�verstärken.�Mit�dabei�sind�jetzt�auch�die�beiden�Gemein-
den� Aiterhofen� und� Salching� im� Landkreis� Straubing� Bogen,�
die�zusammen�die�VerwaltungsgemeinschaŌ�(VG)�Aiterhofen�
bilden.�Mit�der�oĸziellen�Übergabe�der�„Unterstützer“-Urkun-
den� an� die� Ersten� Bürgermeister� Adalbert� Hösl� (Aiterhofen)�
und�Alfons�Neumeier�(Salching)�hob�der�Regierungspräsident�
den�vielseiƟgen�Einsatz�der�beiden�Gemeinden�für�die�Energie-
wende�hervor�und�würdigte�sie�als�„wichƟge�Impulsgeber�und�
Erfolgsbeispiel�kommunalen�Engagements�in�Niederbayern“.
Ein Blick auf die Zahlen verdeutlicht – in Sachen Energiewende 
stehen die Zeichen in Niederbayern weiter auf Beschleunigung: 
Schon heute werden dort rechnerisch knapp 90 Prozent des 
jährlichen Stromverbrauchs mit erneuerbaren Energien erzeugt. 
Damit belegt der niederbayerische Regierungsbezirk bayernweit 
den ersten Platz und rangiert auch bundesweit auf einer Spitzen-

posiƟon.

Städte�und�Gemeinden�leisten�Herausragendes
Eine Bilanz, die sich sehen lassen kann und die, wie Regierungs-

präsident Rainer Haselbeck beim Termin betonte, „vor allem 
dem tatkräŌigen Einsatz unserer niederbayerischen Landkreise, 
Städte und Gemeinden zu verdanken ist“. Ein beeindruckendes 
Engagement, ergänzte Haselbeck, dass gerade in Zeiten knapper 
Kassen und schwieriger Haushaltslage einen zusätzlichen KraŌ-

akt bedeutet. Er unterstrich: „Unsere Kommunen sind die trei-
bende KraŌ der TransformaƟon und für den Erfolg der Energie-

wende unverzichtbar. Was sie Herausragendes leisten, kommt in 

vielseiƟgen Projekten zum Ausdruck und ist entscheidend, um 
die Energieversorgung von Morgen in der Region auf stabile 
Füße zu stellen. Sie machen die Energiewende für die Menschen 
vor Ort greiĩar und beweisen täglich in der Praxis, wie der Wan-

del hin zu einer nachhalƟgen Energieversorgung der ZukunŌ ge-

meinsam und auf breiter Ebene gelingen kann.“

„Miteinander“�als�Schlüsselfaktor�für�Energiewende-Erfolg
Ein Miteinander, das wohl einer der Schlüsselfaktoren für den 
Erfolg Niederbayerns bei der Energiewende ist. Was Regierungs-

präsident Rainer Haselbeck bekräŌigte: „Niederbayern kann auf 
ein breites Netzwerk engagierter, erfahrener Kommunen und 
eine gegenseiƟge partnerschaŌliche Zusammenarbeit bauen.“ 
Das vorhandene Wissen und die Stärken zu bündeln, sei ihm zu-

folge essenƟell, um das erklärte Ziel einer Ňächendeckend be-

zahlbaren, sicheren und sauberen Energieversorgung zu errei-
chen und hier auch schneller voranzukommen. Wie Haselbeck 
sagte, freue er sich deshalb über den Teamzuwachs: „Mit der 
VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen haben wir zwei weitere 
tatkräŌige Energiewende-Mitstreiter an unserer Seite, die hier 
vorbildlich vorangehen.“

Aiterhofen�und�Salching�ziehen�an�einem�Strang
Besonders beeindruckend ist die posiƟve Bilanz der Gemeinde 
Aiterhofen im Vergleich „Stromerzeugung zu Stromverbrauch“: 
Mit einem Anteil an 426 Prozent erneuerbarer Energien wird 
deutlich mehr erzeugt als gebraucht wird. Außerdem betreibt 
die Gemeinde bereits seit 13 Jahren ein Biomasse-Fernwärme-

netz, das über die Jahre stets gewachsen ist und nun möglicher-
weise erweitert werden soll. Durch die zentrale Lage können 
bereits mehrere Abnehmer Wärme beziehen, darunter die dor-
Ɵge Grundschule, die Mehrzweckhalle und GeschäŌsstelle der 
VG Aiterhofen sowie eine Musikschule und ein Kindergarten. Die 
Einsparung gegenüber einer fossilen Heizung lag im zurücklie-

genden zehnjährigen Zeitraum bei über 1.260 Tonnen CO?.
In der Gemeinde Salching wird über einen gewerblichen Fern-

wärmelieferanten das Rathaus, die Ganztagesbetreuung und die 
Grundschule mit Mehrzweckhalle zentral versorgt. KünŌig sollen 
auch die aktuell zwei ausgewiesenen Neubaugebiete und an-

liegenden Bestandsgebäude mit Fernwärme betrieben werden 
können.
Darüber hinaus wurde sowohl in Aiterhofen als auch in Salching 
bereits vor circa fünf Jahren die Straßenbeleuchtung kompleƩ 
auf LED umgerüstet. Jüngstes Vorhaben ist die kommunale Wär-
meplanung, wofür die Gemeinden zusammen als Verwaltungs-

gemeinschaŌ schon einen Förderantrag gestellt haben.

„Wir�wollen�den�Bürgerinnen�und�Bürgern�ein�Vorbild�sein“
Die beiden Ersten Bürgermeister Adalbert Hösl und Alfons Neu-

meier sind sich einig: „Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern 
bei der Energiewende ein Vorbild sein. Als Verwaltungsgemein-

schaŌ haben wir trotz verschiedener Entwicklungen in den 
beiden Gemeinden stets ein gemeinsames Ziel im Blick: eine 
eĸziente, sichere, klimaschonende und wirtschaŌliche Energie-

wende, für die wir gemeinsam anpacken und an einem Strang 
ziehen. Auch wenn bereits vieles umgesetzt werden konnte, liegt 

noch ein langer Weg vor uns. Deshalb freuen wir uns, Teil des 
Teams zu sein, um die Energiewende gemeinsam noch schneller 
voranzubringen.“
Das „Team Energiewende Bayern“ ist eine Initiative des Bayeri-

schen Wirtschaftsministeriums – die Regierung von Niederbayern 

ist hier von Beginn an Partnerin. Unterstützer im Team Energie-

wende sind Kommunen, Unternehmen, Verbände, Bildungsein-

richtungen oder andere Institutionen, die sich besonders für die 

Energiewende in Bayern engagieren. Sie wirken als Multiplika-

toren für die Gesellschaft und geben ihre Erfahrungen weiter. 

Wer Teil des Teams werden möchte: Die bei der Regierung von 

Niederbayern angesiedelte Stabsstelle Energiewende steht hier 

gerne als Ansprechpartner zur Verfügung – unter Telefon 0871-

8081361 oder per E-Mail an energiewende@reg-nb.bayern.de. 

Informationen gibt es auch unter www.stmwi.bayern.de/ener-

gie/team-energiewende-bayern.

Startschuss�für�die�kommunale�Wärmeplanung� 
in�Aiterhofen�und�Salching

Am Dienstag, den 28. Januar 2025, Įel im Gemeindesaal 
Aiterhofen der Startschuss für die Erstellung einer kommuna-

len Wärmeplanung. Vertreter der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen sowie das Planungsteam des Ingenieurdienstleisters 
CreaTech Engineering GmbH kamen zusammen, um die ersten 
SchriƩe für eine nachhalƟge und zukunŌsfähige Wärmeversor-
gung in der Region zu gehen. „Unser Ziel ist es, eine Wärme-

planung zu entwickeln, die nicht nur auf dem Papier exisƟert, 
sondern auch die Grundlage für die tatsächliche Umsetzung der 
zukünŌigen Wärmeversorgung bildet“, erklärte Markus Blaimer, 
GeschäŌsführer der CreaTech Engineering GmbH. Das Unter-
nehmen bringt vor allem Kernkompetenz in der Anwendungs-

entwicklung von GeoinformaƟonssoŌware-Lösungen und der 
Betreuung von Infrastrukturprojekten mit.

Was�ist�eine�kommunale�Wärmeplanung?
Das „Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung 
der Wärmenetze“ (Wärmeplanungsgesetz) verpŇichtet alle 
Kommunen, bis spätestens 30. Juni 2028 eine Wärmeplanung 
zu erstellen. Im ersten SchriƩ werden Gebäudetypen und Bau-

altersklassen erfasst, um potenzielle Gebiete für die Anbindung 
an ein Wärmenetz zu idenƟĮzieren. Diese ersten Ergebnisse wur-
den am Dienstag von den Planern präsenƟert und mit dem lokal 
speziĮschen Wissen der Gemeinde abgeglichen. So konnten ers-

te Fokusgebiete herausgeĮltert werden, die im nächsten SchriƩ 
verƟeŌ untersucht werden. (Weitere InformaƟonen hierzu Įn-

den Sie auf dem Bürgerportal der CreaTech unter hƩps://www.
createch.gmbh/service/buergerportal-vg-aiterhofen/ )

Gemeinsam�für�eine�nachhalƟge�Wärmeversorgung
Im nächsten SchriƩ werden die idenƟĮzierten Gebiete detail-
liert untersucht. Dabei werden datenschutzkonform Verbrau-

cherdaten sowie InformaƟonen zu bestehenden Energiequellen 
erfasst, um die besten Lösungen für eine nachhalƟge Wärme-

versorgung zu entwickeln. Adalbert Hösl, Bürgermeister der Ge-

meinde Aiterhofen, und Alfons Neumeier, Bürgermeister der Ge-

meinde Salching, sind sich einig: „Wir möchten den Bürgerinnen 
und Bürgern transparent aufzeigen, welche Erwartungen sie an 
die Wärmeplanung haben können. Nur so schaīen wir Vertrauen 
und Akzeptanz für die geplanten Maßnahmen“.
Neben der Verwaltung und den Ingenieuren wird auch die Be-

völkerung akƟv in den Prozess eingebunden. Die Bürger sollen 
in ZukunŌ umfassend informiert werden. Der CreaTech GeoVie-

wer zeigt den aktuellen Planungsstand in Echtzeit, während das 
CreaTech Bürgerportal den Bürgern ermöglicht, häuĮge Fragen 
einzusehen oder eigene Fragen zu stellen. Der GeoViewer soll 
nach vollständiger Erfassung des Bestandes MiƩe April zugäng-

lich werden, das Bürgerportal steht schon jetzt für InformaƟo-

nen und Fragen den Bürgern zur Verfügung. In ZukunŌ soll für 
die Bürger hier auch die Möglichkeit entstehen, Gebäudedaten 
unter Wahrung des Datenschutzes selbst einzutragen, um somit 
einen wichƟgen Teil selbst zur Planung beitragen zu können.

Erfolgsversprechende�PerspekƟven�für�die�Region
Die kommunale Wärmeplanung wird in insgesamt vier Phasen 
bis voraussichtlich Ende August 2025 zu einem tragfähigen Kon-

zept führen, das konkrete Möglichkeiten für den Ausbau von 
Wärmenetzen aufzeigen soll. Im Anschluss daran werden Maß-

nahmen zur prakƟschen Umsetzung entwickelt. „Unsere Region 
hat durch bestehende Versorgungsstrukturen wie die Gaswerke 
ein großes Potenzial, nachhalƟge Lösungen zu entwickeln. Wir 
können auf vorhandene Ressourcen zurückgreifen und diese ef-
fekƟv nutzen“, erklärte Herr SƟerstorfer von Energienetze Bay-

ern.
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Mit der kommunalen Wärmeplanung beginnt die VG Aiterhofen 
ein zukunŌsweisendes Projekt, das nicht nur den CO2-Ausstoß 
verringern, sondern auch eine resiliente und nachhalƟge Ener-
gieversorgung für die Region sichern soll. Auch Vertreter des 
Landkreises und der Stadt Straubing beobachten das Projekt mit 
großem Interesse, da die Gemeinden Aiterhofen und Salching zu 
den ersten Kommunen in der Region gehören, die die kommuna-

le Wärmeplanung bereits jetzt anpacken, ohne Nachteile für die 
Bürger der Gemeinden. Maria Schießl, Klimaschutzmanagerin 
des Landkreises Straubing-Bogen, begrüßt dieses Engagement. 
Der Blick über die Gemeindegrenzen hinaus ist auch für sie ein 
wichƟges Ziel. Sie unterstützt mit ihrem Team die Kommunen vor 
allem durch InformaƟonsbereitstellung und die Vernetzung der 
Akteure im Landkreis.

Förderung�durch�den�Bund�unter�dem� 
Förderkennzeichen:�67K27395

NaƟonale�KlimaschutziniƟaƟve� 
(www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie)

Mit der NaƟonalen KlimaschutziniƟaƟve iniƟiert und fördert die 
Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag 
zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme 
und Projekte decken ein breites Spektrum an KlimaschutzakƟvi-
täten ab: Von der Entwicklung langfrisƟger. Strategien bis hin zu 
konkreten Hilfestellungen und invesƟven Fördermaßnahmen. Die-

se Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die NaƟonale Klimaschutzin-

iƟaƟve trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. 
Von ihr proĮƟeren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso 
wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen.

Hanni Stadler

Ferienprogramm�2025�–�Herzlichen�Dank�an�alle�Veranstalter!

Die Veranstalter mit Bürgermeister, Verwaltung und Jugendvertreter

FFW Aiterhofen –  
Hydrantenrallye

Basarteam Salching –  Fahrt zum Tiergarten Nürnberg

Gemeindebücherei Salching –  
Auf Buchstabensuche in der Natur

KDFB Oberpiebing-Salching –  
SpielevormiƩag

Golfclub Gäuboden e.V. – Schnuppergolf
Fischereiverein Salching u. ASV Aiterhofen – Natur am Weiher und AitrachAlfred Michel

An de Dang
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VHS Salching – meine eigene LichterkeƩe

CSU Ortsverband – Entdecken der  
Franz-Xaver-Hafner-Brücke

Bauernhilfsverein Aiterhofen –
LandwirtschaŌ erleben

WSWV Salching –  
Wanderung mit Überraschungen

VHS Salching – Mangas zeichnen

Reit-und Fahrverein Oberpiebing – Partner Pferd

Gemeindebücherei Salching –  
mit dem Roboter auf Schatzsuche

OGV Aiterhofen – Zaubergetränke aus Hogwarts

Bitz�BesichƟgung�der�ILE-Gäuboden�Senioren

Prof. Peter Schmieder, Erika Eisenschink (1. Vorsitzende der ILE-SeniorenbeauŌragten und 
GemeinderäƟn der Gemeinde Salching), Monika Feldmer (ILE SeniorenbeauŌragte der 
Gemeinde Feldkirchen und GemeinderäƟn der Gemeinde Feldkirchen), Petra Grießbaum 
(2. Bürgermeisterin der Gemeinde Salching), Rita PŇieger (SeniorenbeauŌragte Ober-
schneiding) und Ewald Seifert (Bürgermeister Oberschneiding)

Bericht und Foto:  

Gemeinde Oberschneiding

Am 5. Dezember 2024 waren Seniorinnen 
und Senioren im Rahmen eines Nachmit-
tags der Integrierten Ländliche Entwick-

lung (ILE) Gäuboden zu Gast im vollbe-

setzten Saal am Bayerischen InnovaƟons 
TransformaƟons Zentrum (BITZ) Ober-
schneiding. Was macht das BITZ der Tech-

nischen Hochschule Deggendorf (THD)? 
Was hat es mit der ‚Silicon Valley School‘ 
auf sich? Diese Fragen beantwortete Prof. 
Peter Schmieder, Direktor und Gründer 
des BITZ und der Silicon Valley School 
mehr als anschaulich am Beispiel der be-

deutendsten ‚ErĮndung der Neuzeit‘, der 
Kartoīel und deren Einführung in Europa. 
Wie wurde aus der ungenießbaren PŇan-

ze ein so wichƟges LebensmiƩel der Neu-

zeit? Wie wurde damals die Kartoīel im 
Markt eingeführt, was war der erste Ziel-
markt, welche Marktdurchdringung wur-
de erreicht und welche MarktsegmenƟe-

rung ist zu erkennen.
Dieses nachhalƟge Beispiel ist eine Blau-

pause für die Skalierung von Produkten 
am Markt und demonstriert greiĩar die 

Arbeit des BITZ in Oberschneiding. Die Er-
klärungen und Darstellungen anhand von 
vielen verschiedenen Folien wurden von 
Prof. Peter Schmieder in sehr klaren und 
kurzweiligen Geschichten dargestellt.

Wir freuten uns, dass so viele Besuche-

rinnen und Besucher ans BITZ gekommen 
sind und sich für die wichƟge Arbeit inte-

ressieren. Herzlichen Dank für den berei-
chernden NachmiƩag!

BesichƟgung�mit�Führung�des�Schulmuseums� 
der�Grund-�und�MiƩelschule�Straßkirchen

Bericht und Foto: Gemeinde Salching

Am Dienstag, den 7. Januar 2025 traf sich 
eine interessierte Gruppe von Senioren 

aus den sieben ILE Gäuboden Gemein-

den, um sich in alte Zeiten zurückverset-
zen zu lassen mit dem Besuch des Schul-

museums in der Grund- und MiƩelschule 
Straßkirchen.
Die Teilnehmer wurden herzlich von Nor-
bert Kiendl, dem SeniorenbeauŌragten 
der Gemeinde Straßkirchen, durch MarƟn 
Mühlbauer, Rektor der Schule, dem Erster 
Bürgermeister Dr. ChrisƟan Hirtreiter und 
dem ehemaligen Schulamtsdirektor i.R. 
Willi Götz, begrüßt. Herr Götz konnte in 
seiner sehr ansprechenden und kurzwei-
ligen Art die Besucher in seinen Bann mit 
in die vergangene Zeit nehmen.
Ausnahmslos war man von der Vielzahl 
und Auswahl der Exponate aus der Ver-
gangenheit beeindruckt. Es war sogar 
gewünscht und erlaubt, die Gegenstände 
anzufassen und auszuprobieren. Jedes 
Exponat kam von den Schülern und Be-

wohnern aus Straßkirchen. Hinter jedem 
Teil steht eine Geschichte, welches Herr 
Götz an einzelnen Exponaten unterhalt-
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ILE-Gäuboden�Senioren:� 
BesichƟgung�des�Klinikums�St.�Elisabeth

Bericht und Foto: Gemeinde Salching 

Foto: Karl Schneider

Am 19. März 2025 organisierte die Senio-

renbeauŌragte der Gemeinde Salching im 
Rahmen des Seniorenprogramms 2025 
eine Führung im Klinikum St. Elisabeth 
in Straubing. 30 Teilnehmer aus den ILE 
Gäuboden Gemeinden fanden sich um 15 
Uhr im Foyer des neuen Traktes des Klini-
kums ein. Sie wurden von Franz Lermer, 
stellv. PŇegedirektor, herzlich in Empfang 
genommen und begrüßt.

gungszentrum) vor. Mit seinen 1793 Mit-
arbeitern im Klinikum, davon 830 in der 
PŇege und 144 Mitarbeitern in den MVZ‘s 
(Stand 31.12.2024) ist das Krankenhaus 
der größte Arbeitgeber Straubings. Er 
zeigte anschaulich die aktuelle Entwick-

lung auf. Insgesamt hat das Klinikum 475 
PlanbeƩen und ist das größte katholische 
Krankenhaus in Niederbayern. Es hat die 
Versorgungsstufe II, ist ein akademisches 
Lehrkrankenhaus der TU München und 
ein Klinikum des MedizinCampus Nieder-
bayern.
Besonders stolz ist das Klinikum auf die 
LuŌreƩungsstaƟon Christoph 15, er ist 
ein Hubschrauber der neuesten Gene-

raƟon. Die Piloten sind vom ADAC ange-

stellt, aber die Ärzte kommen alle vom 
Klinikum. Die StaƟon gehört zu den ein-

satzstärksten in Deutschland und er ist 
mit einer Seilwinde ausgestaƩet, was nur 

wenige haben. Auch der Erweiterungsbau 
mit Parkhaus, die Zentren und die ganzen 
neuen InvesƟƟonen, wie die Nukleare-
Gammakamera, das Herzkatheterlabor, 
die Angiographie-Anlage in der Radiolo-

gie und die Neurologie mit Schlaganfall-
einheit wurden erklärt. Er zeigte auch die 
Entwicklung des Klinikums in den Letzen 

Im Schulungsraum des Klinikums er-
wartete uns dann Dr. MarƟn Baumann, 
GeschäŌsführer des Klinikums. Bei Kaf-
fee und Kuchen für seine Gäste nahm 
er sich viel Zeit und stellte in einer sehr 
anschaulichen PowerPoint-PräsentaƟon 
das Klinikum mit seinen Fachabteilungen 
und den MVZ’s (Medizinisches Versor-

Jahren auf. Die Gäste waren durchwegs 
beeindruckt und nahmen posiƟve Eindrü-

cke mit.   
Die neue Gesundheitsreform wurde auch 
aus den Reihen der Besucher themaƟsiert 
und Dr. Baumann sah die Entwicklung 
sehr kriƟsch.
Nach dem Vortrag wurde die neue En-

doskopie von Prof. Dr. Weigert, Chefarzt 
der I. Medizinischen Klinik, vorgestellt. Er 
führte durch die neue Abteilung und ge-

währte einen interessanten Einblick in die 

sam nahebrachte. Leider reichte die Zeit 
nicht aus, alles bis ins Detail zu erkunden.
Beeindruckt und in die Kindheit zurück-

versetzt war man vor allem in dem Be-

reich der Ausstellung, wo altes gesam-

meltes Schulinventar ausgestellt wurde 
und die eine und andere Episode aus der 
eigenen vergangenen Schulzeit wieder in 
Erinnerung kam und erzählt wurde.
Das Schulmuseum ist die größte Samm-

lung an bayrischen Schulen seiner Art, vor 

allem wurden nie öīentliche Förderun-

gen erhalten. Herr Götz ist und war der 
IniƟator der Einrichtung und man spürte 
förmlich, wie wichƟg ihm der Erhalt und 
auch Nutzung dieser Einrichtung ist.
Die Gemeinde Straßkirchen kann auf je-

den Fall stolz darauf sein, ein so einzig-

arƟges Schulmuseum zu besitzen und es 
ist für Alt und Jung einen Besuch wert.
Im Anschluss wurden die Teilnehmer von 
der Gemeinde Straßkirchen zu Kaīee und 

Kuchen ins Pfarrheim von Straßkirchen 
eingeladen.
Erika Eisenschink, die SeniorenbeauŌrag-

te und Sprecherin der ILE Seniorenbeauf-
tragten, bedankte sich noch herzlich bei 
den Organisatoren der Veranstaltung, al-
lem voran bei Norbert Kiendl und seinen 
Helfern und bei Dr. ChrisƟan Hirtreiter für 
die GasƞreundschaŌ.

ILE-Gäuboden�Treīen�–�Turnusmäßige�Übergabe�der�Sprecher-
rolle�der�Gemeinde�LeiblĮng�an�die�Gemeinde�Irlbach

Foto: v. l. GeschäŌsstellenleiter Hans Haider und Bürgermeister Josef Moll der Gemein-
de LeiblĮng, Bürgermeister der Gemeinde Irlbach Armin Soller und GeschäŌsstellenleiter 
Christoph Weber der VerwaltungsgemeinschaŌ Straßkirchen.

Bericht und Foto: VGem. Straßkirchen

Am 08.01.2025 fand die Übergabe der 
Sprecher-Rolle ILE-Gäuboden zwischen 
den Gemeinden Leiblfing und Irlbach statt. 
Der Bürgermeister von Leiblfing, Josef 
Moll, übergab das Amt an seinen irlbacher 
Amtskollegen, Armin Soller.
Beide Gemeinden betonten die Bedeutung 
der gemeinsamen Förderung regionaler 
Projekte und nachhaltiger Entwicklung. 
Der Bürgermeister von Leiblfing hob her-
vor, wie wichtig die Zusammenarbeit für 
die Stärkung der lokalen Gemeinschaft sei. 
Irlbachs Bürgermeister zeigte sich dankbar 
und optimistisch für die kommenden Her-
ausforderungen. Die ILE-Gäuboden, die für 
regionale Entwicklungsprojekte steht, bie-

tet den beteiligten Gemeinden eine Platt-
form zur Zusammenarbeit.
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ILE-Gäuboden�SeniorenbrotzeiƩurnier�im�Stockschießen

Bericht und Foto: Gemeinde Aiterhofen

Am 3. April 2025 fand in der Aitrach Stock-

halle des EC EBRA Aiterhofen wieder das 
schon tradiƟonelle staƪindende Eisstock-

turnier staƩ. 7 MannschaŌen aus den Ge-

meinden Aiterhofen, Feldkirchen, Leibl-
Įng, Salching, Irlbach und Straßkirchen 
trugen das Turnier aus. Es ging teilweise 
hoch her und jeder Millimeter konnte 
entscheidend für gewinnen oder verlie-

ren des Spiels sein. Nach 3 Stunden stand 
der Sieger fest. Während der Veranstal-
tung fanden die Bürgermeister Adalbert 
Hösl und Bürgermeister Alfons Neumeier 
bei vollem Terminkalender kurz Zeit und 
schauten den Stockschützen interessier 
zu. Die ILE-SeniorenbeauŌragten Erika 
Eisenschink und Elisabeth-Gruber Reit-
berger feuerten ihre MannschaŌ an und 

ünterstützten sie. Nach dem Turnier 
konnte die verdiente Brotzeit eingenom-

men werden. Anschließend fand die Sie-

gerehrung staƩ. Den 3. Platz belegten die 
Stockschützen der Gemeinde Feldkirchen 
mit den Stockschützen MiƩerharthau-

sen, den 2. Platz belegte die Gemeinde 
Aiterhofen mit den MiƩwochsschützen 
und der Sieg ging an die Gemeinde Leibl-
Įng. Beim geselligen Beisammensein 
klang der Abend aus. Alle Teilnehmer 
waren sich einig, dass diese TradiƟon 
fortgeführt werden muss. Die Senioren-

beauŌragte Heike KaƩler bedankte sich 
beim 1. Vorstand des EC Ebra Aiterhofen 
Herrn Franz Zitzl für die Benutzung der 
Halle, beim Herrn Ludwig Weber, der 
als Schiedsrichter fungierte und die Aus-

wertung des Turniers übernommen hat, 
bei allen Helfern die zum Gelingen der 
Veranstaltung bei trugen sowie bei allen 
Teilnehmern, denn ohne Sie könnte kein 
Turnier staƪinden.

ILE-Gäuboden�Senioren�Betriebsführung�bei� 
der�Saatzucht�Ackermann�in�Irlbach

Bericht: Gemeinde Salching

Am MiƩwoch, 21. Mai 2025, lud der Se-

niorenbeauŌragte der Gemeinde Irlbach, 
Josef Schwaller, die Senioren der sieben 
ILE-Gäuboden-Gemeinden im Rahmen 
des Jahresprogramms zu einer Betriebs-

führung in der weltweit agierenden Firma 
„Saatzucht Ackermann“ in Irlbach ein. Die 
Veranstaltung haƩe einen sehr guten Zu-

spruch erfahren, es gab sogar eine Warte-

liste für Nachrücker. Die ca. 40 Teilnehmer 
wurden sehr herzlich von Josef Schwaller 
und seinem Vorgänger Joseph Danner, 
welcher den Termin ansetzte und den 
Kontakt herstellte, am Begegnungshaus 
in Irlbach begrüßt.
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Straßkirchen, Dr. ChrisƟan Hirtreiter, die 
SeniorenbeauŌragten der Gemeinde 
Oberschneiding Rita PŇieger, Elisabeth 
Gruber-Reitberger aus LeiblĮng und Erika 

Eisenschink, die ILE Seniorensprecherin 
aus der Gemeinde Salching, nahmen an 
der Veranstaltung teil.  Die Saatzucht der 
Fa. Ackermann wird seit 1903 in vierter 
GeneraƟon an ihrem Hauptstandort in Irl-
bach betrieben. Forschung, Züchtung und 
Vertrieb bei den Fruchtarten Gerste und 
SojapŇanzen sind die Schwerpunkte.  Die 
Gerste wird als Sommer- und Wintergers-

te, für die Verwendung als Brau-, CraŌ-, 
Whisky-, zur FuƩergerste und für histori-

Abläufe, auch Fragen wurden geduldig 
beantwortet.
Professor Dr. Maier, Chefarzt der II. Me-

dizinischen Klinik, führte anschließend 
die Gruppe durch das neue Herzkatheter-
labor des Klinikums. Auch hier wurde ein 
Interessanter Einblick über Untersuchun-

gen, GerätschaŌen usw. gewährt.

Die PastoralreferenƟn und Seelsorgerin 
des Klinikums, Frau Susanne Hirmer, emp-

Įng die Teilnehmer noch in der modernen 
Krankenhauskapelle. Es ist ein sƟller Ort 
im teils hekƟschen Treiben und gibt SƟlle 
und Geborgenheit. Frau Hirmer gab einen 
Einblick über die künstlerische Ausgestal-
tung der Kapelle.

Zum Schluss bot Erika Eisenschink noch an, 
die PalliaƟvstaƟon zu besuchen. Ein Groß-

teil nahm dieses Angebot an und sie führte 
durch die StaƟon und erklärte die Abläufe.
Abschließend bekundeten die Teilneh-

mer, dass es ein sehr interessanter Nach-

miƩag war und man viele neue Eindrücke 
mit nach Hause nehmen konnte.

ILE-Gäuboden�Senioren� 
zu�Besuch�im�Amazon�Verteilzentrum�Straubing

Bericht: Gemeinde Aiterhofen 

Foto: Melissa Steidl

Die Gemeinde Aiterhofen, vertreten 
durch die SeniorenbeauŌragte Heike 
KaƩler organisierte kürzlich zwei Besich-

Ɵgungstouren durch das Amazon Ver-
teilzentrum in Straubing Hafen-Sand. 
Insgesamt 72 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger und der 1. Bürgermeister von 
Aiterhofen Herr Adalbert Hösl sowie der 
1. Bürgermeister von Salching Herr Alfons 
Neumeier nutzten die Gelegenheit, um 

spannende Einblicke in die moderne Lo-

gisƟk und die täglichen Abläufe des Ver-
teilzentrums zu erhalten.
Während der Führungen konnten die 
Besucher den Weg der Pakete von der 
AnkunŌ bis zur Auslieferung hautnah 

miterleben. Besonderes Interesse weck-

ten die eingesetzten Technologien und 
SorƟersysteme, die einen reibungslosen 
Ablauf der Paketverteilung gewährleis-

ten. Die Teilnehmer zeigten sich beein-

druckt von der Größe der Anlage und der 
eĸzienten OrganisaƟon. Ein besonderes 
Highlight zum Abschluss der Führungen 
war die BesichƟgung eines elektrischen 
Rivian-Lieferfahrzeugs, das die nachhal-
Ɵge Ausrichtung von Amazon im Bereich 
der Paketzustellung demonstriert. Im An-

schluss konnten die Teilnehmer bei Kaīee 
und Gebäck ein kurzes Video über die 
Entstehung des LogisƟkzentrum Amazon 
anschauen. Bürgermeister Adalbert Hösl, 
Bürgermeister Alfons Neumeier und die 
SeniorenbeauŌragte Heike KaƩler be-

dankten sich für die Möglichkeit dieser 
aufschlussreichen BesichƟgungen, die 
den Bürgern einen wertvollen Einblick in 
einen wichƟgen lokalen Arbeitgeber er-
möglichten.

Foto: Heike Kattler Foto: Karl Schneider
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Bei seiner Begrüßung bedankte sich 
Bürgermeister Alfons Neumeier für die 
Akzeptanz der Anwohner und der Bevöl-
kerung für die Veranstaltung, da doch in 
dieser Zeit mit Behinderungen des Durch-

gangsverkehrs zu rechnen war. Ebenso er-
freut zeigte er sich von der Anwesenheit 
seiner ILE Bürgermeisterkollegen, die be-

reitwillig bei jedem Zieleinlauf Medaillen 
an die Teilnehmer verteilten. Ein großes 
Dankeschön ging an die Sponsoren, wie 
Hauptsponsor ESB, Mauerer Heizung-Sa-

nitär-Elektro, Sturm Blechverarbeitung, 
Vogl Elektronik und Firma Boysen, ohne 
die das alles nicht zu stemmen gewesen 
wäre. Auch bedankte sich Neumeier bei 
der VG Aiterhofen für die OrganisaƟon, 
beim gemeindlichen Bauhof, den Feuer-
wehren und dem BRK. Um 10 Uhr startete 
der Fünf-Kilometer Vogl-Electronic-Lauf 
und der Zehn-Kilometer Sturm-Blechhel-
den-Lauf. Für die Walker ging die Strecke 
über fünf Kilometer und lief unter der Be-

zeichnung Mauerer-Heizung-Sanitär-Elek-

tro Walk. Die Schüler starteten um 11.30 
Uhr zum Zwei-Kilometer Boysen Lauf und 
um 12 Uhr starteten die Bambini zum 
Zwergerl Lauf der Gemeinde Salching. 
Vor diesem Start zeigten die Vorschulkin-

der des Kindergarten Sankt Nikolaus aus 
Oberpiebing eine TanzformaƟon unter 
der Leitung der Kita St. Nikolaus, um die 
Grundschulkinder für den Zwergerlauf in 

SƟmmung zu versetzten und zusätzlich 
zu moƟvieren. Die Kinder haƩen auch 
ein FunkƟonslaufshirt erhalten, welches 
speziell für diesen Lauf angeboten wurde 
und als Start für die LauŅarriere der Klei-
nen dienen sollte. Die Feuerwehren von 
Salching und Oberpiebing verkauŌen Ge-

tränke und Bratwurstsemmeln. Die Land-

frauen boten Kaīee, Kuchen und Eis an.  
Beide Feuerwehren lösten auch die Ab-

sperrungen der Laufstrecke als Gemein-

schaŌsaufgabe.  Das BRK war mit vier 
Fahrzeugen vor Ort. Spannend wurde es 
als es zu den Siegerehrungen ging.

Ergebnisse:
10�km�Sturm�Blechhelden�Lauf�Herren:�
Florian Baier, Johannes Bogner, Josef 
Haimerl

10�km�Sturm�Blechhelden�Lauf�Damen: 
Alena Richter, Steĸ KeƩl, Denise Weigl
5�km�Mauerer�Heizung�Sanitär�Walk�
Herren:�Albert Wanninger, Eugen Buken-

berger, Peter Kempe
5�km�Mauerer�Heizung�Sanitär�Walk�
Damen:�Marion Schweiger, Heidi Fischer, 
Manuela Becker
5�km�Vogl-Elektronic-Lauf�Herren:�
Florian Zimmermann, Andreas Weiß, 
MaƩhias StöƩner
5�km�Vogl-Elektronic-Lauf�Damen:� 
Eva-Maria Scholz, Carmen Huber, Annika 
Fink

Bei den Schülern und Zwergerl-Läufen war 
die Teilnahme und das Erlebnis wichƟg.  
Für alle Teilnehmer gab es Medaillen und 
für die Bestplatzierten der 5 km- und 10 
km-Läufe zusätzlich Urkunden und Poka-

le. Besonders begeistert waren die El-
tern und Großeltern der Teilnehmer des 
Zwergerllaufes und des Schülerlaufes. Für 
die kleinsten Fans haƩe der Kindergar-
ten SchminkƟsche eingerichtet, welche 
bestens in Anspruch genommen wurden. 
Auch wichƟg war der Getränkestand, mit 
Wasser und Bananen, welche kostenlos 
für die Teilnehmer abgegeben wurden.
Der 6. ILEGäubodenlauf in Salching war ein 
voller Erfolg – sportlich, gemeinschaŌlich 
und familiär. Ob Kinder, Freizeitsportler 
oder ambiƟonierte Läufer: die bunte Mi-
schung machte den Event zu einem regio-

nalen Highlight. Mit toller OrganisaƟon, ge-

mütlicher Atmosphäre und starkem Einsatz 
örtlicher Vereine bleibt der Lauf ein unver-
gessliches Erlebnis für alle Beteiligten.

sche Sorten gezüchtet. Soja wird seit 2018 als FuƩer und Lebens-

miƩel gezüchtet. WichƟg ist auch der PŇanzenschutz der ZukunŌ 
durch Entwicklung von Resistenzen gegen Pilz- und Viruserkran-

kungen, für StandfesƟgkeit und Unkrautunterdrückung.Die Fa. 
Ackermann ist Partner des regionalen Landhandels. Rund 50 Pro-

zent der Basis- und 70 Prozent des von Ackermann erzeugtem Z-
Saatgut bleibt in Niederbayern und der Oberpfalz. Sie sind auch 
Exporteur in rund 40 Länder weltweit.
Zu dem Betrieb der Fa. Ackermann gehört auch eine Landwirt-
schaŌ, die seit 1839 im Gäuboden angesiedelt ist. Dadurch ist eine 
SaatgutprodukƟon unter eigener Kontrolle auf 450 ha möglich. 
WichƟg ist ihnen dabei die nachhalƟge Nutzung von Ressourcen.
Zuerst ging man gemeinsam zu dem Betrieb der Firma Acker-
mann. Dort wurden wir sehr herzlich vom GeschäŌsführer 
Alexander Strube begrüßt. Unterstützt wurde er von Johann 
Retzer, Leitung Saatgut & Vertrieb, Prokurist und von SebasƟan 
Grohmann, AgrarwirtschaŌlich-technischer Assistent. Nach den 
einführenden Worten vom GeschäŌsführer Alexander Strube, 
Urenkel von Gründer Jakob Ackermann, wurden zwei Gruppen 
gebildet. Ein AbschniƩ der Führung wurde in Form einer Power 

Point PräsentaƟon von Johann Retzer in sehr interessanter Weise 
kommenƟert und erklärt. Zwischenfragen waren jederzeit mög-

lich und es war ein sehr großes Interesse von Seiten der Teilneh-

mer erkennbar. Die Besucher waren sichtlich beeindruckt von der 
VielschichƟgkeit des ansässigen Betriebes. SebasƟan Grohmann 
übernahm den zweiten Teil der Führung.  Er erklärte anschau-

lich an einer GerstenpŇanze die Vorgehensweise der Bestäubung 
auf dem Feld. Dadurch bekamen die Anwesenden einen Einblick, 
wie aufwändig und zeiƟntensiv die Saatgutgewinnung ist. Die 
Teilnehmer wurden dann noch durch die Lagerhalle und die Pro-

duktverarbeitung geführt, wo die Abläufe und Maschinen sehr 
ausführlich erklärt wurden. Da viele Teilnehmer aus der Land-

wirtschaŌ kamen, wurden auch hier viele Fachfragen gestellt, die 
sehr ausführlich und kompetent beantwortet wurden. Abschlie-

ßend wurden die Teilnehmer von der Gemeinde Irlbach noch 
zu einer Brotzeit im Begegnungshaus eingeladen. Armin Soller, 
1. Bürgermeister der Gemeinde Irlbach, staƩete der Veranstal-
tung noch einen Besuch ab und dankte den Organisatoren Josef 
Schwaller und Joseph Danner mit seinen Helfern. Die Besucher 
fühlten sich sichtlich wohl im Irlbacher Begegnungshaus und bei 
guten Gesprächen fand die Veranstaltung ihren Ausklang.

6.�ILE-Gäubodenlauf:�Ein�Rekordlauf

Bericht und Foto: Franz Dengler

Bei sommerlichen Temperaturen fand 
am SonntagvormiƩag, 06. Juli 2025, in 
Salching der 6. ILE-Gäubodenlauf staƩ. 
Die Anmeldungen sƟegen auf Rekordhö-

he. Insgesamt 500 Läufer unterschiedli-
cher Altersgruppen gingen an den Start. 
In der Historie dieser beliebten Veran-

staltung war zum driƩen Mal Start in 
Salching bei der Grundschule. Riesengroß 
war die Anteilnahme an Zuschauern und 
Fans nicht nur im Start- und Zielbereich. 
Hier herrschte Großveranstaltungs-At-
mosphäre.  Anteil daran haƩe auch der 
erfahrene „Lautsprecher“ Peter Kroul, 
der mit InformaƟonen, lusƟgen Sprüchen 
und entsprechender Musik die Zuschau-

er bestens unterhielt und die Teilnehmer 
moƟvierte.

Foto: Erika Eisenschink

Foto: Karl Schneider
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ILE-Senioren�besuchen�das�Kloster�Mallersdorf

Bericht und Foto: Gemeinde Feldkirchen

Im Rahmen des ILE Gäuboden Senoipren-

programms organisierte am 26.06.25 die 
SeniorenbeauŌragte der Gemeinde Feld-

kirchen Monika Feldmer die BesichƟgun-

gen des Klosters Mallersdorf. Besondere 
Grußworte richtete sie an Schwester Ro-

mana und Schwester Manuela, sowie an 
Barbara Unger sowie ihre Kolleginnen der 
ILE Erika Eidenschink aus Salching, Hei-
ke KaƩler aus Aiterhofen und Elisabeth 
Gruber-Reitberger aus LeiblĮng sowie die 
zweite Bürgermeisterin der Gemeinde 
Salching Petra Grießbaum.
Die beiden Schwestern führten die Grup-

pe durch das Kloster, über den Schwes-

ternfriedhof, durch die LandwirtschaŌ, 
die Klosterkirche und die Pfarrkirche. 
Anschließend wurde noch gesungen und 
gebetet. Den Abschluss fand die Veran-

staltung im Eventlokal der Metzgerei Bau-

mann.

ILE�Senioren�trafen�sich�zum�Kegeln

Bericht und Foto: Gemeinde Oberschneiding

MiƩlerweile schon tradiƟonell hat die Gemeinde Oberschnei-
ding am Donnerstag, den 18. September 2025 für die Senioren 
der ILE Gäuboden beim Hartlwirt in LichƟng zu einem Kegel-
turnier eingeladen. Viele Interessierte Bürger der Gemeinden 
Oberschneiding, Aiterhofen, Salching, Feldkirchen, LeiblĮng, 
Straßkirchen und Irlbach nahmen teil. Zuerst wurden alle Betei-
ligten im Wirtshaus von der ILE SeniorenbeauŌragten der Ge-

meinde Oberschneiding, Frau Rita PŇieger, sehr herzlich begrüßt. 
Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Oberschneiding, Herr Ewald 
Seifert hat sich auch Zeit genommen, der Veranstaltung beizu-

wohnen. Herr Bürgermeister Seifert konnte leider erst etwas 
später kommen, da er vorher an einen anderen Termin gebun-

den war. Umso schöner, dass er trotzdem noch gekommen ist. 

ILE-Senioren:� 
BesichƟgung�der�Kirche�St.�SebasƟan�in�Münchshöfen

Bericht und Foto: Gemeinde Oberschneiding

Die SeniorenbeauŌragte der ILE Gäuboden 
für Oberschneiding, Rita PŇieger, organi-
sierte am 24. Juli 2025 eine BesichƟgung 
der Nebenkirche in Münchshöfen. Diese 
Nebenkirche gehört zur Pfarrei Ober-
schneiding. Die beeindruckende und sehr 
interessante Kirchenführung wurde von 
Herrn Pfarrer Dr. Peter Maier persönlich 
geleitet, der den über 110 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern spannende Einbli-
cke in die Ge-schichte und Architektur der 
Kirche vermiƩelte. Er erläuterte, dass be-

reits seit mindestens 6.500 Jahren (4.500 
v. Chr.) Menschen in dem Gebiet Mün-

chshöfen leben. Im 10./11. Jahrhundert 
wurde Münchshöfen als ein WirtschaŌs-

zentrum des Klosters MeƩen gegründet. 
Bei späteren Renovierungsarbeiten wurde 
vom Denkmalschutz festgestellt, dass es 
sich hier um eine romanische Steinkirche, 
erbaut um 1200, handelt. Von der noch 
ein Großteil der sehr alten Steine aus dem 
MeƩener Steinbruch, die da-mals ver-
arbeitet wurden, erhalten sind. Um 1629 
wurde ein frühbarocker Hochaltar ein-

gebaut. 1785 wurde das Patrozinium der 
Münchshöfener Kirche von „Maria Him-

melfahrt“ in „Sankt SebasƟan“ geändert. 
Eine Figur des hl. SebasƟan beĮndet sich 

im Kirchenschiī. Bereits im Jahr 1808 hat-
ten Münchshöfener Bauern Unterschrif-
ten für eine eigene Pfarrstelle gesam-

melt. Im Zeitraum von 1924 bis 1966 ist 
Münchshöfen eine eigene Seelsorgestelle, 
ein „BeneĮzium“ und haƩe bis 1966 einen 
eigenen Seelsorger und auch ein eigenes 
Pfarrhaus. In den Folgejahren wurden 
verschiedene Sa-nierungs- und Renovie-

rungsarbeiten durchgeführt, so dass diese 
Kirche bis heute in einem wunderbaren 
Erhaltungszustand ist.

Im Anschluss an die Führung wurde die 
Veranstaltung durch einen Besuch im 
Gasthaus des Vereins „Münchshöfener 
Kultur e.V.“ abgerundet. Hier konnten die 
Besucher bei Kaīee und Kuchen in ge-

selliger Runde verweilen. Wer Lust haƩe, 
konnte sich das Museum, das neben dem 
Gastraum untergebracht ist, anschauen. 
Unter den Anwesenden waren auch zahl-
reiche Ehrengäste, darunter Herr Ewald 
Seifert, 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Oberschneiding, Herr Alfons Neumeier, 
1. Bürgermeister der Gemeinde Salching 
und Frau Petra Grießbaum, 2. Bürger-
meisterin der Gemeinde Salching. Eben-

so waren die SeniorenbauŌragten der 
umliegenden Gemeinden vertreten. Rita 
PŇieger, die ILE-SeniorenbeauŌragte der 
Gemeinde Oberschneiding, zeigte sich 
sehr erfreut über die große Teilnehmer-
zahl und betonte, dass alle Anwesenden 
sehr glück-lich und zufrieden waren. Auch 
Frau Erika Eisenschink bedankte sich herz-

lich für die gelungene Veranstaltung und 
wies auf die kommenden Termine hin, die 
sicherlich wieder viele Interessierte anzie-

hen werden. Das gemütliche Beisammen-

sein rundete den Tag ab und bot allen die 
Gelegenheit, sich auszutauschen und die 
GemeinschaŌ zu stärken.
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ILE�Gäubodenscheck
Regional einkaufen – Gut für unsere Heimat!

Wollen Sie jemandem eine Freude machen, wissen aber nicht, was derjenige noch nicht hat oder sich wünscht? Verschen-

ken Sie doch einfach ein Stück Heimat mit dem ILE Gäubodenscheck. 
Aktuelle Annahmestellen & weitere Informationen finden Sie durch scannen des QR-Codes oder im Internet unter: 
www.ile-gäuboden.de. Sie können über dieses Formular ILE Gäubodenschecks bestellen oder direkt bei den genannten 
Verkaufsstellen erwerben.

Bestellung

Name  Vorname

Straße

PLZ Ort

Telefon

E-Mail

Anzahl�der�Gutscheine: . . . . . . . . . .��( x�10,-�€�ILE�Gäubodenscheck)

Bitte Zahlart durch ankreuzen wählen:

w� Überweisung:  ILE Gäubodenschecks werden nach Geldeingang an die oben angegebene  
Adresse versendet. 
Den Gesamtbetrag überweise ich an folgende Bankverbindung: 
VG Aiterhofen / DE72 7425 0000 0041077595 / BYLA-DEM1SRG

w� Lastschrift:  ILE Gäubodenschecks werden abgebucht und 

an die angegebene Adresse versendet

  Kontoninhaber: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

  IBAN: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

  Ich ermächtige die VG Aiterhofen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen 

Rechnung�bitte�per�w�Post�oder�per�w�E-Mail�an�oben�angegebene�Adresse.
Ausgefülltes�Formular�in�der�VG�Aiterhofen�abgeben�oder�per�Mail�an:�kasse2@aiterhofen.de

Datum Unterschrift

Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Aiterhofen, Herr Albert Hösl 
sowie der 1. Bürgermeister der Gemeinde Salching, Herr Alfons 
Neumeier, ließen sich entschuldigen, da sie terminlich verhindert 
waren. Mit Kaīee und selbstgemachten Kuchen haben sich sämt-
liche Teilnehmer erstmals gestärkt, bevor es dann zu der schönen 
vollautomaƟschen Kegelbahn der WirtschaŌ Hartlwirt ging. Als 
erstes wurde ausgemacht, nach welchem System gespielt werden 
solle. Hier war man sich schnell einig, da bei den Keglern sich sehr 
erfahrene aber auch noch Neulinge befanden, dass jeweils drei 
Runden mit jeweils einem Schub pro Teilnehmer gekegelt wird. 

Auch ein anderes System wurde ausprobiert. Nach den ersten 
Schüben war es schon ersichtlich, dass es sich hier um eine sehr, 
sehr lusƟge Truppe handelte. Jeder wurde angefeuert und, wenn 
es nicht ganz so funkƟoniert haƩe, auch getröstet. Am Ende der 
Veranstaltung wurden dann von jedem Teilnehmer alle erspielten 
Punkte zusammengerechnet und sodann gab es dann auch noch 
eine Siegerehrung. Der 3. Preis wurde an Frau Gertraud Krinner 
aus Oberschneiding, der 2. Preis an Herrn Josef Gürster sen. aus 
Niederharthausen und der 1. Preis an Herrn Hannes Eisenschink 
aus Salching verliehen. Nochmals herzlichen Glückwunsch!

ILE-Senioren�–�BesichƟgung�der�Zeitungsdruckerei� 
des�Straubinger�TagblaƩs

Bericht: Gemeinde Salching, Fotos: Karl Schneider

Am 14. Oktober besuchten Senioren der ILE Gäuboden die Zei-
tungsdruckerei des Straubinger TagblaƩs. Die informaƟve Füh-

rung wurde von Hans Eisenschink, Akzidenzleiter des Hauses, ge-

leitet und er bot Einblicke in die modernen ProdukƟonsprozesse 
eines regionalen Mediums. Die Veranstaltung wurde im Rahmen 
des ILE-Gäuboden Seniorenprogramms durch Erika Eisenschink, 
SeniorenbeauŌragte der Gemeinde Salching organisiert. Zu Be-

ginn begrüßte Erika Eisenschink alle Teilnehmer sehr herzlich, 
besonders die SeniorenbeauŌragte von LeiblĮng, Elisabeth Gru-

ber-Reitberger und Monika Feldmer von der Gemeinde Feldkir-
chen. Die zahlreichen Besucher zeigten großes Interesse an den 

verschiedenen ProdukƟonsschriƩen, von der digitalen Druckvor-
stufe über den Oīsetdruck bis hin zur Weiterverarbeitung. Herr 
Eisenschink erklärte anschaulich die Besonderheiten der Zei-
tungsherstellung und beantwortete zahlreiche Fragen der Gäs-

te mit fachlicher Kompetenz und viel Geduld. Die Führung fand 
großen Anklang und bot den Teilnehmern nicht nur spannende 
Einblicke in die Welt des Drucks, sondern auch einen Blick hinter 
die Kulissen eines tradiƟonsreichen Unternehmens in Straubing. 
Die Senioren zeigten großes Interesse an technischen Details 

und der Geschichte der Druckerei. Im Verlauf der BesichƟgung 
erläuterte Eisenschink anschaulich die SchriƩe der Druckvor-
stufe, von der Text- und Bildvorbereitung bis hin zur Übergabe 
an den Druck. Die Teilnehmer erhielten zudem Erklärungen zu 
Farbmanagement, Qualitätskontrollen und der logisƟschen Ab-

wicklung, die eine fristgerechte Zustellung der Tageszeitung si-
cherstellt. Abschließend bedankte sich Erika Eisenschink für die 
Führung und überreichte ein kleines Dankeschön. Auf die zu-

künŌigen Veranstaltungen des Seniorenprogramms 2025 wurde 
hingewiesen.
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Neuer�Mitarbeiter�für�den�Bauhof�Salching

Seit 1. Oktober 2025 ist Andreas Brandl als neuer Mitarbeiter 
im Bauhof Salching täƟg. Der gelernte Straßenwärter wurde von 
Salchings Bürgermeister Alfons Neumeier, BauhoŇeiter Hermann 
Gierl und dem GeschäŌsstellenleiter der VG Aiterhofen, Thomas 
RoƩ herzlich willkommen geheißen. „Freude und Spaß an der 
Arbeit, jeden Tag, ob bei Sonne, Regen oder Schnee“, wünsch-

te Neumeier dem Salchinger Andreas Brandl bei der Begrüßung 
und machte aufmerksam wie wichƟg Teamgeist sei. BauhoŇei-
ter Hermann Gierl freut sich, dass mit Andreas Brandl eine gute 
Nachfolge für ausgeschiedene Bauhofmitarbeiter gefunden wer-
den konnte. Auch Manfred Vaitl unterstützt ab 01.10.2025 in 
seinem Ruhestand zwei Tage in der Woche den gemeindlichen 
Bauhof.

Die bayerische Ehrenamtskarte ist ein Zeichen der Anerkennung 
für herausragendes bürgerschaŌliches Engagement. In einem 
feierlichen Rahmenprogramm wurde diese Wertschätzung 
durch Landrat Josef Laumer an viele Ehrenamtliche der Gemein-

de Salching verliehen. Dieses Jahr konnte Markus Schnabl (FFW 
Oberpiebing) für seinen „Dienst am Nächsten“ mit einer golde-

nen Ehrenamtskarte (mind. 25 Jahre im Ehrenamt) ausgezei-
chent werden. Außerdem durŌen sich Haidn Andreas, Pöschl Ca-

rola, Wenninger Veronika, Hilmer Sophia, Thomas Leoni, Bayerl 
Reinhard, Neumeier ChrisƟan aus der FFW Oberpiebing sowie 
Adam BaƟan, Algasinger Florian, Algasinger Roman, Baran Timo, 
Breu Thomas, Fendl Johannes, Fendl SebasƟan, Jungmayer Lou, 
KieŇ Korbinian, Schwager Lukas, Szymczyk Lukas und Wiesinger 
Felix aus der FFW Salching über den Erhalt der blauen Ehren-

amtskarte freuen.
Für all die „wertvollen Einsätze“ bedanken wir uns ganz herzlich 
und gratulieren! 

Bayerische�Ehrenamtskarten�verliehen

Ehrenamtskarte�für�Franziska�Bleyer

Foto: Irmgard Hilmer; Kleine Abordnung der Ehrenamtlichen der 
FFW Salching und FFW Oberpiebing

Am 2. Juni 2025 fand in Oberalteich die Übergabe der Bayeri-
schen Ehrenamtskarte staƩ. Frau Franziska Bleyer, 2. Vorsitzende 
des OGV Salching e. V. und Leiterin der Jugendgruppe Löwen-

zahn, erhielt im Beisein des 3. Bürgermeister Roland Plendl 
von Landrat Josef Laumer die Karte.
Zu den Gratulanten gehörte auch Frau Monika Edenhofer, 1. 
Vorsitzende des Kreisverbandes Gartenbau und LandespŇege 
Straubing – Bogen e.V.

Foto: Irmgard Hilmer

Neuer�Mitarbeiter�im�Bauhof�begrüßt

Am Montag, 03. Februar 2025, konnte der Erste Bürgermeister 
der Gemeinde, Alfons Neumeier, einen neuen Mitarbeiter im 
Team des Bauhofs begrüßen. Als Nachbesetzung für einen aus-

geschiedenen Mitarbeiter konnte die Gemeinde Andreas Gürs-

ter, gelernter Feinwerkmechaniker/Maschinenbaumonteur und 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Salching, gewinnen. Bürger-
meister Neumeier freute sich über die Neueinstellung: „Ich bin 
froh, dass unser BauhoŌeam wieder kompleƩ ist.“ Auch Bauhof-
leiter Hermann Gierl und sein Stellvertreter Luis DiƩmann sowie 
GeschäŌsstellenleiter der VG Aiterhofen, Thomas RoƩ, freuten 
sich über die Verstärkung und die zukünŌige Zusammenarbeit.

Manfred�Vaitl�in�den�wohlverdienten�Ruhestand�verabschiedet

verabschiedet worden. Bürgermeister Alfons Neumeier bedankte 
sich im Namen der Gemeinde Salching und Thomas RoƩ von der 
VerwaltungsgemeinschaŌ Aiterhofen für seine außerordentlichen 
Dienste. Aus Dankbarkeit überreichte Neumeier eine besondere 
Flasche Wein mit ILE-Gäubodenschecks und eine Wasserwaage 
als Zeichen der Ausgeglichenheit von Arbeit und Privatleben. 
„Heute ist für die Gemeinde Salching ein schmerzhaŌer, aber ein 
überaus dankbarer Tag, weil Manfred Vaitl heute in den wohlver-
dienten Ruhestand geht. Viele Jahre leistete er perfekte Arbeit.  
Wir freuen uns, dass er uns auch in ZukunŌ zwei Tage in der Wo-

che im Bauhof unterstützen wird“, so der Bürgermeister. Auch das 
BauhoŌeam um Leiter Hermann Gierl übergab einen Gutschein.  
Besonders lobten die Anwesenden den Sachverstand, den Team-

geist und die Menschlichkeit mit der „Mane“ Vaitl seine Arbeit 
erledigte. „Einer der alles in der Gemeinde kennt.“

Insgesamt 87 Wochen musste der Salchinger Bauhof auf den 
neuen VW CraŌer warten. Am 15. Mai 2025 konnte Bürgermeis-

ter Alfons Neumeier, zusammen mit den Mitarbeitern des Bau-

hofs und der Bauamtsleiterin der VG Aiterhofen das neue Fahr-
zeug in Empfang nehmen.
„Lange mussten wir warten, doch nun ist er da und wird gute 
Dienste leisten“, freute sich Bürgermeister Alfons Neumeier über 
die neueste Ergänzung im Fuhrpark des Salchinger Bauhofs. Als 
Ersatzbeschaīung für ein in die Jahre gekommenes Fahrzeug ist 
der neue VW CraŌer 50 als 3-Seiten-Kipper ein unverzichtbares 
Arbeitsfahrzeug um einen möglichst reibungslosen Arbeitsab-

lauf im Bauhof zu gewährleisten. Fast 70.000 Euro kostet der 
CraŌer und wurde von Ronny Bernhardt vom Volkswagen Zent-
rum Nürnberg-Marienberg GmbH an die Gemeinde übergeben. 
Bauamtsleiterin Ramona Trinker übergab den Schlüssel an Bau-

hoŇeiter Hermann Gierl und seinen Stellvertreter Luis DiƩmann.

Neuer�3-Seiten-Kipper�für�den�Bauhof�–� 
Gut�Ding�hat�lang�Weile

Nach fast 24 Jahren als Mitarbeiter im Bauhof Salching ist am 30. 
September 2025 Manfred Vaitl in den wohlverdienten Ruhestand 
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rei Oberpiebing die Diözese Regensburg 
beim Empfang im Bundeskanzleramt zu 
vertreten.  Begleitet wird die Gruppe von 
der Ministranten-BeauŌragten Angelika 
Wenninger und der ehemaligen Ober-
ministranƟn Carola Pöschl. Im Anschluss 
überbrachten die Sternsinger angeleitet 
von Pastoralreferent Pirmin Ströher und 
Dr. Claudia Schütz mit dem Sternsinger-
Spruch den Neujahrssegen für die anwe-

senden Gäste.

Der Höhepunkt der Veranstaltung war 
die Ehrung von Josef Bierl, der über fünf 
Jahrzehnten hinweg das Bild unserer Ge-

meinde in der Öīentlichkeit durch seine 
Pressearbeit geprägt hat. Bürgermeister 
Neumeier würdigte das Lebenswerk in 
einer sehr persönlichen LaudaƟo. Jeder 
in der Gemeinde Salching, die meisten 
im Landkreis Straubing -Bogen und auch 
über die Landkreisgrenzen hinaus kennen 
ihn persönlich. 50 Jahre lang von 1974 
bis 2024 war er als BerichterstaƩer der 
Gemeinden Oberpiebing und Salching 
unterwegs. Es war sein Leben, wie er 
selbst sagt. In seiner akƟven Zeit bei der 
Bundeswehr war er schon Presseoĸzier. 
Sepp Bierl verfügt über ein hohes Maß 
an LeistungsbereitschaŌ, sowie Gemein-

sinn, Sachkenntnis aber auch TatkraŌ für 
das Allgemeinwohl. Sepp handelt mit 
seinem ausgeprägten bürgerschaŌlichen 
Engagement stets nach dem MoƩo – Tue 
Gutes und berichte darüber. In ganzen 15 
DIN A 4 Ordnern voller Zeitungsberichten 
hat unser Sepp Bierl die Chronik von den 
Gemeinden Salching, Oberpiebing und 
Umgebung archiviert, präzise, immer ak-

tuell und voller Hingabe, kurz gesagt sein 
Lebenswerk. Er war und ist der Chronist 
unserer Ereignisse, derjenige, der das 
Bild unserer Gemeinde festhielt und in 
die Welt trug. Jeder der an einem Event 
teilnahm und Sepp mit seiner Kamera 
und seinem Block erblickte, wusste, dass 
es nicht lange dauern würde, bis man 
morgen oder übermorgen im Straubinger 

Tagblatt lesen konnte, was in Salching ge-

schehen war. Gut formuliert, mit klaren 
Worten und prägnanten Aussagen – das 

war der Bierl Sepp live. Wenn Sepp mit 
der Kamera für das perfekte Foto ansetz-

te, dann standen alle in Reih und Glied 
– ordentlich gekleidet, stets vorbereitet. 
Doch manchmal Įng er auch die Szenen 
ein, in denen es lebendig und dynamisch 
zuging. Und eines war immer sicher: 
Der Bürgermeister stand stets links oder 
rechts außen – auch das war „Bierl Sepp 
live“. Josef Bierl wurde schon vielfach 
wegen seines ehrenamtlichen, bürger-
schaŌlichen Engagements von Vereinen, 
von der Bundeswehr, von der Gemeinde 
Salching, aber auch von der Bundesrepu-

blik Deutschland ausgezeichnet. Stellver-
tretend dafür:  Das Bundesverdienstkreuz 
der BRD verliehen von Bundespräsiden-

ten Richard von Weizäcker, Bürger-Me-

daille der Gemeinde Salching, goldene 
Ehrennadel der Gemeinde Salching für 
216 Ehrenamtsjahre. Bürgermeister Neu-

meier bedankte sich nochmals im Namen 
der Gemeinde und überreichte dem Ge-

ehrten die erstmals verliehene Goldene 
Ehrennadel mit Brillanten.

Im Namen von Bischof Rudolf durŌe 
Pfarrer Heinrich Weber H. Josef Bierl mit 
der Bischof-von-Sailer-Medaille eine der 
höchsten Auszeichnungen der Diözese 
Regensburg für sein 50-jährigen Dienst als 
PressebeauŌragter der Pfarrei überrei-
chen. Bischof Sailer stand für die Verbin-

dung von Glauben und VernunŌ sowie für 
eine christliche Lebenspraxis, die nah bei 
den Menschen ist. Durch seinen Dienst 
habe H. Josef Bierl diese Verbindung her-
gestellt und mit viel Kompetenz, Geschick 
und Engagement seine Berichte verfasst 
und auf diese Weise über einen so langen 
Zeitraum einen großarƟgen Beitrag für 
die christliche Verkündigung geleistet. Bei 
H. Dengler bedankte sich der Pfarrer für 
die BereitschaŌ, in die Fußstapfen von H. 
Bierl zu treten.

Eine außerordentliche Würdigung mit Ur-
kunde, Blumenstrauß und Sachspenden 
erfuhren Susanne Kroiß, med. Fachange-

stellte bezüglich des Leistungspreis des 
Berufschulverbandes des Landkreises 

Straubing-Bogen und ChrisƟan Schütz als 
Bayerns Top-Ausbilder mit 21 Auszubil-
denden in den letzten Jahren, die er alle 
erfolgreich zu ihren Prüfungen als Land-

wirt begleitete. Dafür wurde er auch im 
Rahmen eines Festaktes vom Bay. Land-

wirtschaŌsministerium mit dem Staats-

preis gewürdigt.

Ferner haben Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger durch herausragende 
sportliche Leistungen auf sich aufmerk-

sam gemacht und damit den Namen der 
Gemeinde Salching über die Grenzen 
Bayerns hinausgetragen. Diese wurden 
vom 1.Bürgermeister und seinen Stell-
vertretern Petra Grießbaum und Roland 
Plendl mit Urkunden und Sachpreisen ge-

würdigt: Herta und Franz Xaver Geith, 1. 
Platz beim Bayernpokal im Turnier- und 
Tanzsport, Bernd Hoĩauer, bayerischer 
Meister im Springreiten, Robert Koch, 1. 
Platz im Zielfernrohrgewehr im Deutsch-

landpokal, Mathias Kripp, 3. Platz bei der 
Deutschen MeisterschaŌ in funkƟoneller 
Fitness im CrossFit,  Dabei sind insgesamt 
sechs Test, unter anderem Gewichtheben, 
viele Kilometer laufen, im Handstand über 
eine Rampe gehen und ähnliches zu ab-

solvieren. Bei der WM in Budapest 2024 
erreichte er einen herausragenden 14. 
Platz. Luisa Lang, Eisschwimmerin, Teil-
nahme bei der WM in Tallinn, Estland,6. 
Platz über 50 m FreisƟl, Deutsche Meister-
schaŌ und Bayerische MeisterschaŌ. Leon 
Landstorfer und Sidney Stüllenberg, ICH At-
Ɵng, Inline-Skaterhockey, 2. Platz bei der 
Bayerischen MeisterschaŌ U13.

Den Abschluss der Veranstaltung bilde-

ten die Wünsche des Bürgermeisters fürs 
neue Jahr und das gemeinschaŌliche Ab-

singen der Bayern-Hymne begleitet von 
der Kapelle Blechteifeln. Mit diesem Neu-

jahrsempfang hat Salching nicht nur das 
Jahr 2025 willkommen geheißen, sondern 
auch ein Zeichen für die Bedeutung von 
GemeinschaŌ und gegenseiƟgem Aus-

tausch gesetzt. Die Anwesenden dürfen 
gespannt sein, welche Entwicklungen und 
Erfolge das neue Jahr 2025 bringen wird. 

Festlicher�Neujahrsempfang�2025

Die Mehrzweckhalle in Salching öīne-

te am Sonntag, den 5. Januar 2025, ihre 
Tore zum tradiƟonellen Neujahrsempfang 
der Gemeinde Salching und der Pfarrge-

meinde Oberpiebing-Salching. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger, Vereinsvertreter, 
Firmeninhaberinnen und Firmeninhaber 
sowie Gäste aus der Region folgten der 
Einladung, um gemeinsam auf das neue 
Jahr anzustoßen und einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr zu werfen.

Die Veranstaltung wurde musikalisch er-
öīnet durch die Blaskapelle Blechteifeln 
miƩels eines Standkonzerts vor der Halle. 
Den AuŌakt des Abends übernahm der 
neugegründete Kinderchor „Die Engels-

sƟmmen“ unter der Leitung von ChrisƟne 
Haidn und Cornelia WiƩke. Der Männer-
chor der Pfarrei unter Leitung von Wolf-
gang Krinner leitete gesangmäßig zu den 
einzelnen Programmpunkten über. Die 
Begrüßung der Gäste übernahm die 2. 
Bürgermeisterin Petra Grießbaum. Im 
MiƩelpunkt des Abends standen die An-

sprachen von 1. Bürgermeister Alfons 
Neumeier und Pfarrer Heinrich Weber, 
die mit ihren Worten sowohl die Heraus-

forderungen als auch die Erfolge des ver-
gangenen Jahres hervorhoben und einen 
zuversichtlichen Ausblick auf 2025 gaben. 
1. Bürgermeister Neumeier betonte in 
seiner Rede die Bedeutung des Gemein-

schaŌssinns in der Gemeinde. „2024 war 
ein Jahr voller Herausforderungen, aber 
auch ein Jahr, in dem wir als Gemeinde 

gezeigt haben, wie stark wir zusammen-

halten können“, sagte Neumeier. Er hob 
insbesondere die FortschriƩe bei den In-

frastrukturprojekten hervor, darunter die 
FerƟgstellung der zwei neuen Baugebie-

te und die Kanal- und Straßensanierung 
der Ortsstraßen. Für das kommende Jahr 
stehen spannende Projekte an, darunter 
die Erweiterung unseres Gewerbegebiets 
und die Planungen für den Umbau des 
neuen DorfgemeinschaŌshaus verbun-

den mit der Teilsanierung der Grundschu-

le sowie der Waldkindergarten mit neuer 
SchutzhüƩe. WichƟg sei Mut zur Verän-

derung und die Kultur des Miteinander. 
Als Fazit stellte er fest, jede Krise sei auch 
eine Chance, sofern man diese erkennt 
und nützt.  Der Gemeinderat hat dies ge-

tan. Im Gremium ist es gelungen, das Mit-
einander zu erkennen und auch zu leben. 
Das Kommunalunternehmen Salching mit 
Vorstand Thomas RoƩ trug hier durch 
seine Flexibilität, sein wirtschaŌliches 
Denken, aber auch durch die enorme 
LeistungsbereitschaŌ wesentlich zum 
Erfolg bei. Die Fakten zum Thema Finan-

zen der Gemeinde sprechen für sich:  Die 
FinanzkraŌ ist auch im Jahr 2024 posiƟv. 
Die Gemeinde ist schuldenfrei. Um dies 
auch in ZukunŌ zu gewährleisten ist für 
2025 entscheidend: Aufgeschlossenheit 
für Neues, Akzeptanz von einmal mehr 
Nein sagen und wieder mehr Eigenver-
antwortung übernehmen, denn die Ge-

meinde ist nicht für Alles zuständig und 
verantwortlich. Vor der ZukunŌ ist dem 

Bürgermeister nicht bange, denn im Ge-

meinderat wurden bereits richtungswei-
sende Beschlüsse gefasst, die sowohl auf 
den demograĮschen Wandel als auch auf 
die wirtschaŌliche Stabilität ausgerich-

tet sind. Neumeier bedankte sich unter 
anderem bei allen Ehrenamtlichen, frei-
willigen und sƟllen Helfern. „Ihr seid der 
KiƩ unserer GesellschaŌ. Lasst in euerem 
Engagement nicht nach, die Gemeinde 
braucht Euch.“

In seinem Grußwort bedankte sich Pfar-
rer Heinrich Weber ausdrücklich für die 
vorzügliche Zusammenarbeit mit der 
poliƟschen Gemeinde wie dies z.B. bei 
der Sanierung des Kreuzes beim Krieger-
denkmal oder bei der PŇege der Marien-

kapelle bei der Grundschule, die sich in 
TrägerschaŌ der Gemeinde beĮndet, zum 
Ausdruck komme. Als besonderes Ereig-

nis beim Rückblick auf das vergangene 
Jahr erwähnte der Pfarrer die Gründung 
des Kinderchors „Die EngelsƟmmen“, was 
für ihn in dieser schwierigen Zeit schon 
fast in die Kategorie „Wunder“ gehöre, 
und bedankte sich bei den Leiterinnen 
ChrisƟne Haidn und Cornelia WiƩke aus-

drücklich für ihr Engagement. WichƟg 
sei für die Pfarrei auch die Kinder und 
Jugendarbeit bei den Ministranten, von 
denen knapp 40 in der vergangenen 
Woche bei Wind und WeƩer unterwegs 
waren, um für Kinder in Not Spenden zu 
sammeln. Eine Gruppe der Sternsinger 
sei nach Berlin unterwegs, um als Pfar-

Text/Foto: Franz Dengler
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ße“. Er berichtete über die Ansiedelungen 
im Industriegebiet „Strassäcker“ und die 
Neuansiedlung der Firma ENCORY - BMW 
GROUP. Auch die geschaīenen Naherho-

lungswege sprach Neumeier an, ebenfalls 
die Planungen für die weiteren Straßen- 
und Kanalsanierungen und das MulƟfunk-

Ɵonsgebäude in der Brückenstraße.  Die 
Kommunale Wärmeplanung wurde im 
August 2025 abgeschlossen, ein Förder-
programm aufgrund eines GrünŇächen-

pŇegekonzept wurde genehmigt und das 
Starkregenereignis- und Hochwasserri-
sikomanagement vorangetrieben. Auch 
über die Glasfasernachverdichtung von 
ESB und R-KOM wurde informiert. Eben-

falls wurden das Regionalbudget, die Um-

setzungsbegleitung und verschiedene 
Veranstaltungen, die im Rahmen der ILE 
Gäuboden gemeinschaŌlich umgesetzt 
und veranstaltet werden, informiert. 

Kinderbetreuung�und�-bildung�
in�der�Gemeinde
Über die Baumaßnahmen an der Kita St. 
Nikolaus Hauptgebäude sowie der Um-

bau und Ausbau des Nebenhauses in 
der Bayerwaldstraße 3, ebenso über die 
FerƟgstellung des Sturm Waldhäusls im 
Natur- und Waldkindergarten berichtete 
der Bürgermeister sehr transparent.  Der 
Sachstand über die Planungen bezüglich 
Teilsanierung Grundschule Salching schil-
derte Neumeier. Auch berichtete er über 
die verschiedenen Veranstaltungen in der 
Kita St. Nikolaus und im Natur- und Wald-

kindergarten sowie an der Grundschule 
und der oīenen Ganztagsbetreuung. Der-
zeit besuchen 91 Kinder den Kindergarten 
und 25 die Krippe. Im Natur- und Waldkin-

dergarten werden 16 Kinder betreut. Die 
Grundschule besuchen 116 Schülerinnen 
und Schüler in 5 Klassen, davon gehen 67 
in den oīenen Ganztag. 24 Salchinger Kin-

der besuchen die MiƩelschule LeiblĮng. 
Weiter berichtete Neumeier mit Freude 
über die Gemeindebücherei und VHS. 
Sehr lobende Worte fand der Bürgermeis-

ter für den gemeindlichen Bauhof in Hin-

sicht Personal aber auch technischer Aus-

rüstung. Postcontainer, PoststaƟon und 
Wertstoĭof wurden ebenfalls angespro-

chen. Weiter erläuterte Neumeier die 

neue BestaƩungs- und Gebührensatzung 
und die Entwässerungssatzung die je-

weils zum 01.01.2026 in KraŌ treten. Die 
neue Stellplatz- und Spielplatzsatzung ab 
01.10.2025 im Rahmen des 2. Moderni-
sierungsgesetzes wurden ebenfalls ange-

sprochen. Die Neuregelung bzgl. Parken 
in der Brückenstraße und auch am Park-

platz „Cafe zur Brücke“ wurden erörtert, 
ebenso die in Kürze 70 KM-Begrenzung 
an der Staatsstraße Richtung Straubing 
bis zur Einfahrt NeƩo-Markt. Zum Schluss 
seiner Bürgerversammlung warb Neu-

meier nochmals für ein gutes Miteinan-

der. Eingereichte Themenvorschläge gin-

gen im Vorfeld keine ein. Ohne weitere 
Rückfragen mit einem Applaus zollte die 
BürgerschaŌ dem Bürgermeister Dank für 
die geleistete Arbeit. Neumeier bedankte 
sich und schloss die Bürgerversammlung 
2025 mit den Worten:

„Miteinander�wohlfühlen�und� 
Miteinander�zufrieden�sein,� 
ist�die�beste�ZukunŌ.“�

Russenhaus

Gertraud Hofmann Heinz Prediger

Am Donnerstag, 20. November 2025, legte der Bürgermeister 
der Gemeinde Salching den RechenschaŌsbericht für das Jahr 
2025 ab. Unter�dem�MoƩo:

Dialog�mit�den�Bürgerinnen�und�Bürgern 

NachhalƟgkeit�–�GemeinschaŌssinn�–�ZukunŌ� 
in�Verbindung�mit�Dankbarkeit,�Achtsamkeit�und�Vertrauen��

im�Sinne�des�Allgemeinwohls

Zu Beginn begrüßte der Bürgermeister die anwesenden Bür-
gerinnen und Bürger sowie die Gemeinderatsmitglieder und 
Angestellten der Gemeinde und der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Aiterhofen. Er berichtete über die abgehaltenen Gemeinde-

ratssitzungen im Jahr 2025 (neun öīentliche und zwei nicht-öf-
fentliche) in denen insgesamt 73 öīentliche sowie 51 nicht-öf-
fentliche(Personalangelegenheiten, Kaufverträge, Vergaben) 
Tagesordnungspunkte abgehandelt wurde. Beim Gemeinderat 
bedankte er sich für die parteiübergreifende, sachliche und 
konstrukƟve Zusammenarbeit. Insgesamt 81 Personen (Voll- und 
Teilzeit) arbeiten für die Gemeinde Salching davon 39 (nur 4 Voll-
zeit) in den KindertagesstäƩen, neun am gemeindlichen Bauhof, 
sechs im oīenen Ganztag und Schulbusfahrerin, 5 Reinigungs-

kräŌe und Schulweghelfer, 1 Mitarbeiterin in der Bücherei, zwei 
Wertstoĭofmitarbeiter, sowie 19 in der Verwaltung der VG 
Aiterhofen, dazu kommen noch sehr viele ehrenamtliche und 
freiwillige Helfer, die das Unternehmen Gemeinde Salching auf 
dem Laufenden halten. Ein großes Lob und Respekt sprach Neu-

meier den beiden Feuerwehren Salching und Oberpiebing aus, 
die sich freiwillig für den Schutz und die Sicherheit der Bürger-

schaŌ von Leben, Hab und Gut einsetzen. Der Ausbildungsstand 
und die Technische Ausrüstung unserer Wehren sind hoch. Kurz 
gesagt: Wir sind stolz auf Euch. Besonders hob Neumeier die 
vielfälƟge Vereinsarbeit und die ehrenamtlichen und freiwilligen 
Helfer im Bereich Senioren, NachbarschaŌshilfe, Ferien- und 
Jugendprogramm, JagdgenossenschaŌen und ILE-Bereich. Bür-
gernähe, Ehrungen und Würdigungen, Lob und Anerkenntnis ist 
dem Bürgermeister hier sehr wichƟg:
Zitat „Mein Dank gilt all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Gemeinde Salching, der VG Aiterhofen, allen Ehrenamt-
lichen, Freiwilligen und sƟllen Helfern sowie unseren Vereinen 
und OrganisaƟonen. Jedoch verbinde ich meinen Dank auch mit 
einer BiƩe „Lassen Sie nicht nach!“ Auch die BürgerschaŌ ziehe 
ich in den Dank des guten Miteinanders mit ein, denn: Miteinan-

der reden ist fast wie zaubern!“ 

Zahlen�und�StaƟsƟken
Der Stand der Einwohnerzahlen mit Haupt- und Nebenwohnsitz 
betrug Ende September 2947 Einwohner. Die Zuzüge waren mit 
127 jedoch höher als die Wegzüge (85). Die Sterbefälle (15) und 
Geburten (13) glichen sich fast aus und die Eheschließungen (7) 
überwogen die Ehescheidungen (5). Auch für die Kommunalwahl 
am 8. März 2026 warb der Bürgermeister bezüglich Wahlhelfer, 
aber auch vom akƟven Wahlrecht Gebrauch zu machen. Zu wäh-

len sind dabei 14 GemeinderäƟnnen und Gemeinderäte, der 
erste Bürgermeister, der Landrat und der Kreistag. Anschließend 
stellte Neumeier die Haushaltszahlen für das Jahr 2025 vor. Der 
geplante Gesamthaushalt beläuŌ sich auf 13.528.000 Euro, wo-

bei 9.341.200 Euro auf den Verwaltungshaushalt und 4.186.800 
Euro auf den Vermögenshaushalt enƞallen. Auch die Einnahmen 
und Ausgaben des Verwaltungshaushalts sprach Neumeier an 
sowie die Entwicklung des Verwaltungshaushaltes, die Entwicke-

lung der Personalkosten und die Entwicklung der Kreisumlage. 
Die Hebesätze wurden bereits im Jahr 2024 für das Jahr 2025 
festgelegt (Grundsteuer A 350 %, Grundsteuer B 290 %, Gewer-
besteuer 350 %). Er dankte auch dem Vorstand des KU Salchings, 
Thomas RoƩ, für seine hervorragende Arbeit und stellte heraus, 
dass das KU Salching für die wirtschaŌliche nachhalƟge Ent-
wicklung von Salching sehr wichƟg ist. Die Herausforderung in 
den nächsten Jahren bezüglich Finanzen ist eine solide Finanz-

planung, die zum Erhalt des hohen Standards in der Gemeinde 
Salching, gestaltet werden muss. Außerdem mahnte Neumeier 
an, dass unter BerücksichƟgung der aktuellen Rahmenbedingun-

gen und mit Blick auf die ZukunŌ, nicht alles was wünschenswert 
und notwendig erscheint, auch umgesetzt und dauerhaŌ Įnan-

ziert werden kann. Insbesondere wurde bei den Kürzungen der 
freiwilligen Leistungen durch den Gemeinderat schon rechtzeiƟg 
angesetzt, dafür ist der Bürgermeister sehr dankbar.

Sanierungen�und�Baugebiete
Neumeier informierte über die im März 2025 staƩgefundene Ab-

nahme der Bauarbeiten für die Kanalsanierung in der Brücken-

straße mit über 1 Mio Euro und über den derzeiƟgen Stand in 
den Baugebieten „SalObp“, „Stadƞeld“ und „An der Staatsstra-

Bürgerversammlung�Salching�2025
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SpendenakƟon�der�Sparkasse:� 
3�„Hausbanken“�für�Salching

Regionaldirektor Dieter Oswald, Sandra Biendl und Franziska 
Bleyer mit den Kindern Mia, Theresa und Sophie von der Kin-

dergruppe Löwenzahn vom OGV Salching, Bürgermeister Alfons 
Neumeier, Patrick Schreiner und Hubert Mayer vom SV Salching 
sowie Kundenberater Jan Windisch freuen sich über die neuen 
Bänke für die Gemeinde Salching.
Die Gemeinde Salching, der Obst- und Gartenbauverein Salching 
sowie der SV Salching haben sich bei der Sparkasse Niederbayern 
MiƩe bei der SpendenakƟon „Hausbank“ beworben. Hier stellt die 
Sparkasse auf Anmeldung Bänke, Sonnenliegen oder PicknickƟsche 
zur Verfügung. Die drei Bänke (aus 100%-recyceltem Kunststoī) 
wurden bereits im Gemeindegebiet aufgestellt. Der Obst- und Gar-
tenverein, der SV Salching und die Gemeinde Salching freuen sich 
sehr, dass weitere Plätze zum Verweilen geschaīen wurden.

Zum jährlichen Volkstrauertag versammel-
te sich die Gemeinde Salching zu einem 
würdevollen Gedenken an die Gefallenen 
und Vermissten der beiden Weltkriege so-

wie an alle Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaŌ. In der Pfarrkirche Salching 
zelebrierte Pfarrvikar Dr. Joseph Kanam-

kudam einen feierlichen GoƩesdienst, 
der ganz im Zeichen der Erinnerung und 
Mahnung stand. Die musikalische Gestal-
tung an der Orgel erfolgte durch Maria 
Bayerl sowie den Musikverein Salching–
Oberpiebing. In seinen Abschlussworten 
erinnerte Josef Wiendl daran, wie Ɵef 
die Leiden seien, die Kriege hinterlassen: 
„Heute werden wir wieder schmerzlich 
daran erinnert, wie viele Wunden die 
Kriege geschlagen haben. Es stellt sich die 
Frage: Warum leben wir nicht mit der Bot-
schaŌ Jesu vom Frieden?“ Seine Worte 
hallten lange nach und machten deutlich, 
dass der Volkstrauertag weit mehr ist als 
ein historisches Ritual – er ist ein Aufruf 
zur Menschlichkeit und zur Verantwor-
tung. Im Anschluss an den GoƩesdienst 
begab sich die Kirchengemeinde zum 
Kriegerdenkmal, wo die Patenkompanie 
aus MiƩerharthausen eine Ehrenwache 
stellte. Dort fand die oĸzielle Gedenkfeier 
staƩ, bei der Alfons Neumeier, 1. Bürger-
meister der Gemeinde Salching, die Anwe-

senden eindringlich an die Bedeutung des 
Erinnerns hinwies. „Wir versammeln uns 

jedes Jahr im November, um gemeinsam 
innezuhalten“, erklärte Neumeier. „Wir er-
innern an die Millionen Toten durch Krieg 
und GewaltherrschaŌ. Es sind Soldaten, 
Zivilisten; Männer, Frauen und Kinder, 
deren Leben durch Krieg, Hass und Ideo-

logien ausgelöscht wurden.“ Besonders 
betonte der Bürgermeister die Aktualität 
des Gedenkens: „In diesem Jahr ist unser 
Gedenken besonders aktuell. Der Krieg in 
der Ukraine dauert schon über drei Jahre. 
Der Nahe Osten kommt nicht zur Ruhe, in 
Afrika reißen Bürgerkriege ganze Länder in 
den Abgrund. Unsere Aufgabe heißt: Nie 
wieder Krieg. Wir müssen klare Haltung 
zeigen – für Frieden, für Menschenrech-

te, für die Würde jedes Einzelnen, auch 
in der Gemeinde und in der Familie. “ An-

schließend bat er die Anwesenden nach 
der Kranzniederlegung gemeinsam der 

Toten zu gedenken. Nach der Kranznieder-
legung sprach Neumeier seinen Dank aus: 
an Pfarrvikar Josef Kanamkudam und den 
Ministranten für die feierliche Gestaltung 
des GoƩesdienstes, an alle Bürgerinnen 
und Bürger, die zum Gedenken gekom-

men waren, an die Vereine mit ihren 
Fahnenabordnungen sowie an die Paten-

kompanie. Ein besonderer Dank galt dem 
Musikverein Salching–Oberpiebing, der 
in diesem Jahr erstmals die musikalische 
Umrahmung sowohl des GoƩesdienstes 
als auch der würdevollen Feier am Krie-

gerdenkmal übernommen haƩe. Mit der 
Bayernhymne und der deutschen NaƟo-

nalhymne klang die bewegende Gedenk-

feier aus – ein sƟlles, aber eindringliches 
Zeichen dafür, wie wichƟg Erinnerung und 
Friedenswillen gerade in dieser Zeit sind.
Text/Foto: Franz Dengler

Gedenkfeier�zum�Volkstrauertag�in�Salching:� 
Mahnung�zum�Frieden

Militärische�Übung�erfolgreich�abgeschlossen

Vom 21. bis 25. Juli führte die 4. Kompanie des Sanitätslehrregi-
ments aus MiƩerharthausen eine umfangreiche Ausbildungsübung 
in der Gemeinde Salching durch. Insgesamt rückten 40 SoldaƟn-

nen und Soldaten mit 14 LastkraŌwagen auf dem Sportplatz in 
Oberpiebing an, wo ein vollständiges FeldlazareƩ errichtet wurde.
Ziel der Übung war es, unter realitätsnahen Bedingungen die 
Abläufe und Zusammenarbeit im mobilen Sanitätsdienst zu 

trainieren. Die Kompanie verfügte dabei über moderne medi-
zinische Ausrüstung, darunter Röntgengeräte, Laboreinheiten, 
eine IntensivstaƟon sowie eine PŇegestaƟon. Die Soldaten si-
mulierten unter anderem die medizinische Erstversorgung 
von Verwundeten, den Betrieb eines Feldkrankenhauses und 
die KommunikaƟon mit zivilen ReƩungskräŌen. Kompanie-

chef Hauptmann Daniel Löbens erklärte, der KernauŌrag der 
4. Kompanie des Sanitätslehrregiments sei der Auĩau und Be-

trieb des LuŌlande-ReƩungszentrums sowie einer luŌbeweg-

lichen ReƩungsstaƟon, in welcher auch OperaƟonen durchge-

führt werden können.
Besonderer Höhepunkt der Woche war der GesellschaŌsabend 
am MiƩwoch, zu dem Vertreter der Gemeinde Salching sowie 
Mitglieder des Krieger- und SoldatenkameradschaŌsvereins 
(KSK) Oberpiebing eingeladen waren. Seit 2007 besteht eine 
enge PatenschaŌ zwischen der Gemeinde, dem KSK und der 4. 
Kompanie, die an diesem Abend erneut bekräŌigt wurde. Bei 
bayerischer Brotzeit bot sich für alle Beteiligten Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch und zur VerƟefung der freundschaŌli-
chen Verbindungen.
Bürgermeister Alfons Neumeier bedankte sich bei der Kompa-

nie für ihren professionellen Einsatz und lobte die reibungslose 
Zusammenarbeit: „Die Präsenz der Bundeswehr hier in Salching 
ist nicht nur eine Übung, sondern auch ein starkes Zeichen der 
Verbundenheit über viele Jahrzehnte zwischen Bundeswehr und 
GesellschaŌ.“
Auch der Kompaniechef, Hauptmann Daniel Löberns zeigte sich 
mit dem Verlauf der Übung zufrieden: „Unsere SoldaƟnnen und 
Soldaten haben unter realisƟschen Bedingungen hervorragen-

de Leistungen gezeigt. Die Unterstützung durch die Gemeinde 
Salching war dabei vorbildlich.“
Die 4. Kompanie kehrte am FreitagmiƩag nach MiƩerharthausen 
zurück – mit wertvollen Erfahrungen im Gepäck und dem Ver-
sprechen, die gewachsene PartnerschaŌ weiter zu pŇegen. Die-

se zeigt sich vor allem bei gemeindlichen Veranstaltungen, am 
Volkstrauertag und bei der jährlichen Kriegsgräbersammlung in 
der Gemeinde Salching.

Bürgermeister Alfons Neumeier und Kompaniechef Daniel Löbens 
stoßen auf die langjährige PartnerschaŌ an. Foto: Franz Dengler
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Jugendbeteiligung�in�AkƟon:� 
Salching�zeigt,�wie�PoliƟk�Wort�hält

Das Jugendbeteiligungsformat „Chill und 
Grill in Salching“ hat gezeigt, dass PoliƟk 
und Gemeinde nicht nur reden, sondern 
auch handeln können. Bei der Veran-

staltung im November letzten Jahres ka-

men viele Ideen und Vorschläge junger 
Menschen. Es wurde deutlich, dass die 
Anliegen der Jugendlichen ernst genom-

men werden und konkrete Maßnahmen 
folgen.
Ein zentrales Thema war die Forderung 
nach einer Aufwertung des Sportplatzes in 
Oberpiebing. Die Jugendlichen betonten, 
wie wichƟg dieser Ort für die Gemein-

schaŌ ist, da er stark frequenƟert wird. 
Bürgermeister Neumeier zeigte sich oīen 
für die Anliegen und kündigte an, sich der 
Ideen anzunehmen. Bereits umgesetzt 
wurden Maßnahmen wie die Erneuerung 
der Holzeinrahmung, neue Hockeytore so-

wie die Besandung des Volleyballfeldes – 
alles, um den Platz noch aƩrakƟver zu ge-

stalten. Ebenfalls wurde nach genauerer 
Betrachtung zusätzlich ein neues Volley-

ballnetz angeschaŏ.
Ein weiterer Wunsch, der im Rahmen des 
Jugendforums geäußert wurde, betriŏ 
ein vereinsübergreifende Public Viewing 
für die WM 2026. Dieser Vorschlag wird 
zur Gestaltung des Vereinskalenders mit-
genommen und zur Diskussion gestellt, 
um möglichst vielen Menschen die Mög-

lichkeit zu geben, gemeinsam spannende 
Spiele zu erleben und die Vernetzung der 
Vereine weiterzutragen.

Für den 18. November gibt es schon 
konkrete Pläne für das nächste Jugend-

beteiligungsformat. Die Jugendbeauf-
tragten Gertraud Zollner und Thomas 
Hollermeier planen bereits und zeigen 
sich sehr engagiert.  „Auch, wenn unsere 
Wahlperiode bald endet, ist es uns wich-

Ɵg noch ausreichend MiƩel im neuen 
Haushalt für die Ideen der Jugendlichen 
unserer Gemeinde bereitzustellen.“, so 
die beiden JugendbeauŌragten. Nach 
der Kommunalwahl 2026 hat man den 
Wunsch einer Jugendarbeitsgruppe zu 
verfolgen, die gemeinsam mit den dann 
neu bestellten JugendbeauŌragten zu-

sammenarbeitet, nicht aus den Augen 
verloren.

Begleitet wird das Beteiligungsformat 
weiterhin von der Kommunalen Jugend-

arbeit im Landkreis Straubing-Bogen, der 
JugendpŇegerin Frau Julia Stadler. Das 
Zusammenspiel von Ehrenamt und fachli-
cher Begleitung macht vieles möglich und 
rückt die Belange der Jugendlichen immer 
wieder in den Fokus der Gemeindearbeit.
Das Format „Chill und Grill in Salching“ 
hat gezeigt, dass junge Menschen akƟv in 
die Gestaltung ihres Dorfes eingebunden 
werden können und dass die Verantwort-
lichen bereit sind, ihre Anliegen ernst zu 
nehmen. PoliƟk zeigt hier deutlich, dass 
sie nicht nur Reden schwingt, sondern 
auch Taten folgen lässt.
Text/Foto: Julia Stadler

JugendbeauŌragte Gertraud Zollner, JugendbeauŌragter Thomas Hollermeier und 1. 
Bürgermeister Alfons Neumeier auf dem neugestalteten Sportplatz in Oberpiebing. 

Gertraud Hofmann BrigiƩe Pöschl

Katze am Fenster

Zu einem niedrigschwelligen Jugendfo-

rum unter dem Titel „Pizza, Pläne, Per-
spekƟven“ haƩen Bürgermeister und 
JugendbeauŌragte bereits zum zweiten 
Jahr in Folge eingeladen. Ziel der Veran-

staltung war es, in lockerer Atmosphäre 
mit den jungen Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch zu kommen, ihre Meinun-

gen zu hören und gemeinsam Ideen für 
die ZukunŌ der Gemeinde zu entwickeln. 
Die Resonanz war durchweg posiƟv und 
zeigte das große Engagement der Jugend-

lichen für ihr Lebensumfeld. Fachlich be-

gleitet und vorbereitet wurde der Abend 
von der Kommunalen JugendpŇegerin 
des Landkreises Julia Stadler.

Das Format, das bewusst auf formale Hür-
den verzichtete und staƩdessen auf Pizza 
und oīene Gespräche setzte, erwies sich 
als voller Erfolg. Die Jugendlichen nutzten 
die Gelegenheit, direkt mit den Gemein-

devertretern in Kontakt zu treten. Die 
Vorteile von Jugendbeteiligung auf kom-

munaler Ebene wurden an diesem Abend 
spürbar: Direkte DemokraƟe im Kleinen, 
die es ermöglicht, die Bedürfnisse und 
Wünsche der jungen GeneraƟon unver-

fälscht zu erfassen und in konkrete Pro-

jekte zu übersetzen. Jugendbeteiligung 
stärkt das Verantwortungsgefühl für die 
GemeinschaŌ und fördert die IdenƟĮka-

Ɵon mit dem eigenen Wohnort.

„Besonders erfreulich war die Anwesen-

heit zahlreicher Vereinsvertreter und 
KommunalpoliƟker, die sich akƟv an der 
Diskussion beteiligten. Dies ermöglichte 
eine direkte Verteilung der Anliegen an 
die zuständigen Ansprechpartner, was 
die Wege für eine potenzielle Umsetzung 
deutlich verkürzt,“ so die beiden Jugend-

beauŌragten 1. Gertraud Zollner und 2. 
Thomas Hollermeier.

Bürgermeister Alfons Neumeier zeigte 
sich erfreut über das rege Interesse: „Die 
Zusammenarbeit mit der Kommunalen 
Jugendarbeit des Landkreises mit Julia 
Stadler schätze ich sehr. Auch für die Ide-

engebung und Umsetzung bedanke ich 
mich. Die ExperƟse und Unterstützung 
sind entscheidend, um solche erfolgrei-
chen Formate auf die Beine zu stellen und 
sicherzustellen, dass die SƟmmen der Ju-

gend gehört werden.“

Ein besonderer Programmpunkt war die 
Vorstellung der Ergebnisse einer zuvor 
anonym durchgeführten Umfrage unter 
den Jugendlichen der Gemeinde. Das Re-

sultat war eindeuƟg: Die große Mehrheit 
der Befragten ist sehr zufrieden mit den 
Angeboten vor Ort und fühlt sich in der 
Gemeinde wohl.

Dennoch gab es zahlreiche Anregungen 
und konkrete Wünsche für das kommen-

de Jahr 2026. Es wurden Ideen gesam-

melt, die nun auf ihre Umsetzbarkeit ge-

prüŌ werden:

Die Anschaīung einer mobilen Pump-

track-Anlage für die Sommerferien, um 
ein zusätzliches Freizeitangebot für Rad- 
und Rollerfahrer zu schaīen.

Verbesserungen am Sportplatz Salching, 
um die Nutzungsmöglichkeiten für ver-
schiedene Sportarten weiter zu opƟmie-

ren, welche für 2026 tatsächlich schon in 
Planung sind.

Die Idee eines Public-Viewing zur Fuß-

ball-WeltmeisterschaŌ 2026 auf Gemein-

deebene, um das GemeinschaŌsgefühl 
während des Turniers zu stärken.

Die Veranstaltung endete mit dem klaren 
Signal an die Jugend, dass ihre Anliegen 
ernst genommen werden. Das Format 
„Pizza, Pläne, PerspekƟven“ hat gezeigt, 
wie wichƟg der direkte Dialog zwischen 
Gemeindeverwaltung und der jungen Ge-

neraƟon ist, und dürŌe keine einmalige 
AkƟon bleiben. „Die gesammelten Ideen 
werden nun im Gemeinderat detailliert 
ausgewertet und auf ihre Machbarkeit 
geprüŌ. Um den FortschriƩ transparent 
zu machen und zu sehen, welche der 
Vorschläge realisiert werden konnten, ist 
bereits ein Nachtreīen für den Sommer 
2026 angesetzt“, so Julia Stadler.

Pizza,�Pläne,�PerspekƟven:� 
Jugendforum�spiegelt�Zufriedenheit�der�Gemeinde


















































































































